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Wahlen mit WeUwhrkungen
Konservative Parlamentsdiktatur in England - Kommt eine englische Schutzzollüra ? - Politische und

Wirtschastssolgen für alle Völker

Gefahrvolle Aussichten für &Deutschlands Wirtschaftsleben
Das Endergebnis in EnglanS

London , 28. Okt . Der letzte Stand der Wahlen für
das Unterhaus ist :
Konservative 472 ,
NationaleArbeiterpartei (Gruppe Macdonald ) 13,
Liberale 70, darunter 25 Simon -Liberale ,
Arbeiteropposition 50,
Kommuni st en leine ,
Neue Partei keine ,
Unabhängige 3.

Insgesamt gewählt : 808 , hiervon für die Regierung
566 , gegen die Regierung 50, Unabhängige 3.

Es stehen jetzt nur noch drei Ergebnisse aus .
Auch die Mehrheit Lloyd Georges, Per ebenso wie seine Tochter

und sein Schwiegersohn wiedergewählt wurden , bat sich stark ver¬
mindert. Der Vorsitzende der Liberalen Partei . Ramsey Muir , ist
geschlagen worden . Marion und Buchabab wurden wiedergewäblt.
Macdonald Hit seinen Parlamentssitz in Seaham gehalten, und
»war mit der Mehrheit von 59000 Stimmen , gegenüber einer solchen
von 28 000 Stimmen im letzten Wahlkampf . Sir John Simon er¬
hielt eine Mehrheit von 13 000 Stimmen.

Der Wahlsieg der nationalen Regierung Macdonalds ist des ehe¬
maligen Labourfübrers Triumph und Tragödie zugleich . Der Wahl¬
kampf hat sein Labourwerk , die Labour Party , um Jahre zurück¬
geworfen.

*

Diese letzten Ziffern der Wahlen zum englischen Unterhaus
bestätigen den Eindruck, den man bereits gestern hatte . Die
Torys , die Partei der englischen Konservativen , sind zu
einem gewaltigen Berg angewachsen und haben ihre Man¬
date von bisher 264 auf 472 erhöht , während die Arbeiter¬
partei von bisher 286 Mandaten auf 50 Mandate dezimiert
wurde, ohne datz es der „nationalen Arbeiterpartei " Mac¬
donalds gelang , größeren Gewinn aus der Niederlage der
einst von ihm geführten Arbeiterpartei herauszuholen . Denn
die nationale Arbeiterpartei Macdonalds ist nur mit
43 Sitzen aus der Wahl hervorgegangen und auch die L i b e-
r a l e n der verschiedenen Richtungen erhielten nur 70 Sitze,
was für diese allerdings gegenüber den letzten Wahlen einen
Eewin von 12 Sitzen bedeutet. Wir haben also eine Tory -
Mehrheit im englischen Unterhaus , wie sie bisher nur selten
zu verzeichnen war . Insgesamt hat die „national e"
englische Regierung nach diesem Wahlausfall 565
Stimmen hinter sich , während die Opposition nur etwa
50 Sitze zählt , eine Situation , die geradezu von einer D i k-
taturmöglichkeit der englischen Konservativen sprechen
läßt , wobei allerdings gerade aus dieser Tatsache heraus sich
«sines, Tages eine umgekehrte Entwicklung zugunsten der
Opposition ergeben mutz.

Von vornherein mutz gesagt werden, dah dieses für die Ar¬
beiterpartei zweifellos niederdrückend wirkende Resultat
nichtdaswahrhafteErgebnisdes englischen Wahl -
ausfalls darstellt . Wir haben bereits gestern darauf hinge¬
wiesen . datz der englische Wahlmodus , demzufolge der Kandi¬
dat mit den meisten Stimmen im Wahlkreis gewählt ist, un¬
geachtet desien , wieviel Kandidaten ihm gegenüberstehen, eine
Fälschung des Wahlresultates nach sich ziehen muh . Diese
wurde jedoch bei diesen englischen Wahlen noch vergrößert
durch die Tatsache, datz sämtliche Parteien des nationalen
Blocks ein Wahlbündnis eingingen , demzufolge die Vertreter
der Arbeiterpartei von vornherein in eine fast aussichtslose
Minderheit gedrückt wurden . Wenn auch nach der bisherigen
llebersicht die Arbeiterpartei von 8,5 Millionen Stimmen bet
den letzten englischen Wahlen auf 6,4 Millionen Stimmen bei
diesen Wahlen heruntergeschraubt wu.rde, so hätte sich hieraus
keineswegs eine solche Verringerung der Mandatszahl er¬
geben müssen , wenn nicht das englische Wahlrecht
eine Fälschung des Resultats erzeugt. Hätte Eng¬
land ein gerechtes Wahlrecht, so hätte sich eine Mandatsver -
^ingerung von vielleicht 25 Prozent ergeben. So aber hat
die englische Arbeiterpartei einen vielfachen Verlust
dessen erlitten , was billigerweise sich hätte ergeben müssen .
Wir haben bereits früher schon des öfteren auf die sonder¬
baren Blüten des englischen Wahlsystems hingewiesen, und
lnit Recht hat Lloyd George , der für die Liberalen bei den
letzten englischen Wahlen die Gefährlichkeit des enalischen I
Wahlrechts erkannt hat , immer wieder von Macdonald eine

Aenderung und Verbesserung des englischen Wahlrechts gefor¬
dert . Die Labour -Regierung hat bedauerlicherweise diese« For¬
derung immer wieder hinausgeschoben, und nun mutz sie, die
im Mai 1929 die Nutznießung dieses Wahlrechts auf Kosten
der Liberalen war , die Zeche dafür zahlen , datz es unterlas¬
sen wurde , das Wahlrecht zu ändern . Die Arbeiterpartei ist
durch das englische Wahlsystem so rücksichtslos an die
Wand gedrückt worden , als es nur möglich war , aller¬
dings unter gleichzeitiger Beweisführung dafür , welche
Lächerlichkeit das englische Wahlrecht darstellt . Jetzt freilich
werden sich auch im Lager der englischen Arbeiterpartei die
Stimmen mehren, die für die Einführung der Verhält¬
niswahl eintreten werden und vielleicht wird man auch
in Deutschland aus dem Ausgang der englischen Wahlen
manche Erkenntnis hinsichtlich der Bedeutung eines gerech¬
ten Wahlrechtes ziehen. Auf absehbare Zeit sind aller¬
dings in England solche Wahlrechtsänderungen unmöglich ;
denn nunmehr sind in England die Konservativen am Ruder ,
und sie werden sich in den nächsten 5 Jahren ihrer Herrschaft
wohl hüten , den Ast abzusägLN«. auf dem sie sitzen .

Ob der Chef des englischen „nationalen " Kabinetts Ursache
hat , über diesen Ausgang zu jubeln ? Die Auffassungen hier¬
über dürften auseinander gehen. Denn schon jetzt macht sich
eine grundlegende Differenz bemerkbar, wenn man die Frage
aufwirft , wer hat gesiegt : Macdonald oder Valdwin ^
Handelt es sich um einen reinen Triumph der Konservativen
oder der „nationalen " Regierung Macdonalds ? Auf ihre 470
Mandate verweisend, werden die englischen Konservativen
trotz aller „nationalen " Beteuerung antworten : „Selbstver¬
ständlich wir !" Man kann wohl annehmen , datz es Macdo -
n a l d , wenn er auch immer wieder betont , datz es nicht um
einen Sieg der Konservativen , sondern um einen Sieg der
„nationalen " Regierung alck solche sich handelt , nicht recht
wohl ist . Ueber dies hinausgehend mutz man jedoch angesichts
dieses Wahlausfalles immer wieder darauf Hinweisen , wie

unverantwortlich Macdonald gehandelt hat , als er sich
von der Partei abwandte , die er einstmals führte . Mag nun
die Taktik der englischen Arbeiterpartei vor dem Sturz des
Labour -Kabinetts richtig gewesen sein oder nicht , Macdo¬
naldhat unverantwortlichgehandelt , als er die
Arbeiterpartei im Stiche ließ und den Konserva¬
tiven gar zu gefällig nach Schaffung des „nationalen " Kabi¬
netts die Auflösung betrieb , um dann gegen die Arbeiterpar¬
tei einen Wahlkampf zu entfesseln , der an Demagogie seines¬
gleichen gesucht hat . Selbst bürgerliche Zeitungen , wie
die Neue Badische Landeszeitung , unterstreichen diese He

'
ro-

stratentat Macdonalds -Snowdens indem sie schreibt :
„Diese Wahl ist unter dem Alpdruck der Jnflationsangft gestan -

den und es ist nur ein Kennzeichen dieser Jnflationswabl . daß die
Arbeiter beim litten Lohntag auf ihren Lobndüten vermerkt fan¬
den , ein Mißerfolg der „nationalen Parteien " bedeute Staats¬
bankerott und die Schließung der Fabriken . Es ist den Torys ge¬
lungen. ihre Gegner als die „Inflationisten " hinzustellen , und daß
ihnen dieser Schachzug, der den Sieg gebracht hat, gelang, ist das
Werk Macdonalds und Snowdeus , mit denen die Millionen an
Labour irre wnrden , deren Abmarsch nach rechts der Arbeiterpartei
die schwerste Niederlage seit ihrem Bestehen bereitet bat ."

So hat Macdonald , wenn auch mit umgekehrter Tak¬
tik, in England jene Rolle gespielt, die in Deutschland die
Parteispalter , allerdings vergeblich , versuchten . Mit Recht
wird daher in der sozialdemokr. . Presse dieser Wahlausgang
in England als eine MahnungzurEinigkeitinder
deutschen Sozialdemokratie betrachtet, und das
Sächsische Volksblatt in Zwickau schreibt daher in
seiner Betrachtung zur englischen Wahl :

„Daß der Mißerfolg
' eintrat, ist aber auch in starkem Maße die

Schuld Macdonalds . Dieser fahnenflüchtige Führer der La-
boor-Regierung genoß in England eine Popularität , die mit deut¬
schen Verhältnissen gar nicht zu vergleiche « ist. — Wenn sich aber
Führer » on der Partei trennen , um eigene Wege
zu gehen , dann gewinnt dabei stets der Klassen .

Lohnkampfe der 3 Millionen
vom wirlschastUchen und sozialen Kriegsschauplatz

Di« Tarifkündtgungen , die die zweite Lohnabbau¬
welle dieses Jahres einleiten , haben einen riesigen Umfang er¬
reicht. Nach der Statistik des Allgemeinen Deutschen Eewerkschafts -
bundes werden von de« im September und Oktober ausgesprochenen
Kündigungen von Lohnabkommen 2,8 Millionen
Arbeiter erfaßt . Die Durchschnittsabbauforderungen gehe« auf
eine Kürzung der Löhne um 10 bis 12 Prozent. In der Zeit bis
zum 15. Oktober wurden für die Ange st eilten 387 Tarif¬
verträge gekündigt , von denen etwa 400000 Angestellte
erfaßt wnrden . Die neu binznkommenden Kündigungen erfas¬
sen rund 10 0 0 0 0 Angestellte , so daß etwa 500000 Ange¬
stellte im Eehaltskampf stehen. Bei der Gehaltsbewegnng im
Frühjahr wurden die Einkommen der Angestellten um 6 bis 7 Pro¬
zent abgebaut. Die nunmehr geforderten Gehaltssenkungen belaufen
sich auf 8 bis 10 Prozent. Am stärksten ist die Metallin¬
dustrie von den Lohnkllndigungen betroffen . Im
gesamten Reich sind in der Metallindustrie 250 Lohntarife
für 860000 Arbeiter gekündigt worden , dazu 100 Manteltarife
und Arbeitszeitabkommen. die sich auf 12 3 0 0 0 Arbeiter erstrecken .
Die Metallindustriellen forderten teilweise einen Lohnabbau bis zu
15 Prozent, der bereits 'Aurchgefiihrte Lohnabbau beträgt schon bis
8 Prozent.

Allein in Berlin werden durch die Kündigungen des Lohn -
tarifes durch den Berband Berliner Metallindustrieller 14 00 0 0
Arbeiter betroffen .

In den meisten Betrieben der Metallindustrie ist Kurzarbeit ein-
gcsührt , wodurch bereits eine erhebliche Lohneinbuße entstanden ist.
Bon den andere » Lohntarifen. die gekündigt wurden , find die wich¬
tigsten dieLohutarifeb « iderReichsbahnfür380000
Arbeiter , bei der Reichspost für 80000 Arbeiter
und bei den übrigen Reichsbehörden für etwa 60000
Arbeiter .

Die Borstöße des Unternehmertums hinter den Kulissen werden
geschickt gedeckt durch ein wildes Trommelfeuer der un -
ternehmerpresse gegen di « Gewerkschaften . Die

Scharfmacherorgane bringen es jetzt bereits fertig, die Gewerk¬
schaften mit den Junkern von anno 1018 in eine
Parallele zu stelle«. Was damals die Sozialdemokratie den
Junkern im Herrenhaus vorgehalten habe, das gelte beute unter
geschichtlich veränderten Verhältnissen für die Sozialdemokratie
selbst, die mit rückwärts gewandtem Blick an innerlich längst aus¬
gehöhlten Errungenschaften mit der gleichen Liebe hänge, wie sie
seit jeher Reaktionären zu eigen gewesen sei. Die Gewerkschaften
hätten keinen Blick dafür , daß das Schicksal der Tarifverträge «ur
davon abhänge, ob der I n h a l t der Tarife rechtzeitig im Einklang
mit de« wirtschaftlichen Notwendigkeiten gebracht
werde . Keine Form lasse sich retten, wenn ein überstarker Druck
ihres Inhalts alle Fesseln sprenge . Die größte Gefahr für die Tarif¬
verträge liege in der einfachen Tatsache, daß immer weniger Ar¬
beitnehmer gewillt seien , ihre Existenz aufs Spiel zu setzen , wen«
sie vor der Wahl stünden , ob ihre Betriebe mit dem Tarifvertrag
zugrunde gehen sollen oder unter Verzicht auf die Tarifvorschristen
weiter bestehen bleiben dürfen . Erst wenn die Tarifwahrbeit
in dem Sinn hergestellt sei, daß die im Tarif enthaltenen Löhne
den Lebensinteressen der Wirtschaft entsprechen, könne
überhaupt die Autorität des Tarifgrundsatzesgewahrt bleiben.

Man sieht , der Verkehr der Scharfmacher mit Hitler blieb nicht
ohne Wirkung . Hitlers Organe könnten nicht demagogischer
reden. Die Unternehmer wollen Tarifwahrheit? Sie wollen Löhne ,
die den Lebensinteressender Wirtschaft entsprechen? Nun, über diese
Lebensinteressen wird man sich hoffentlich im Wirtschaft ! ':eirat
recht gründlich aussprechen . Zu diesen Lebensinteressen ' ebört auch
da» Leben , das nackte Leben der Arbeiter . Und zu den wirk-
schaftlichen Notwendigkeiten gehört auch die Aufrechterhaltung des
letzten Restes der Kaufkraft , der den A r b e i t s m a r k t vor
dem völligen Zusammenbruch schützt. In den Industriestädte« gibt
es heute Tausende von Fällen , in denen der Arbeiter nicht einmal
mehr so viel Lohn mit nach Ha» 'e bringt, wie die Wohlkahrtsuuter-
stützung beträgt. Das ist die Tarifwabrheit und das find Feststellun¬
gen . die nicht von de « freien Gewerkschaften» sonder» von christ¬
licher Seite stammen .
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segne ». Deshalb ist der Wahlausgang in England fllr uns «in
mahnende» Warnungssignal zur Einigkeit in der Par «
tei und gegen die Verwirrung , die der der Partei abtrün¬
nige Führer »um Nutzen de» Gegner» schafft ."

Diese Auffassung noch unterstreichend erklärt das Hallesche
Volksblatt :

„Jedenfalls ist auch der Ausgang dieser Wahl ein Beweis dasür ,
welch schweren Schaden sich die Arbeiterschast zusügt, wen»
fie uneinig in einen Kamps zieht."

Ueber diese innere Parteilehre hinaus lassen sich jedoch für
die allgemein « Situation noch weitere Konseauenzen
aus dem englischen Wablausfall ziehen . Auf der einen Seite
wird nach diesem Abschluß mehrjähriger Regierungstätigkeit
der Labour Party zweifellos das Problem gestellt , wie weit
es überhaupt möglich ist, in der heutigen kapi¬
talistischen Welt , sozialistische Politik , wenn
auch nur in einschränkendster reformistischer Weise , zu betrei¬
ben , — eine Frage , die zweifellos radikalisierend wirken muß ,
wenn sich die bürgerlichen Parteien weiterhin in der bisher
getätigten Weise gegen sozialistische Entwicklungsmöglichkeiten
in der heutigen Welt wenden .

Auf der anderen Seite zeigen die engilschen Wahlen , wie
gefahrvoll es ist , angesichts der heutigen katastrophalen Wirt¬
schaftskrise Wahlen zu machen . Der Ausfall der englischen
Wahlen zeigt , wie recht die deutsche Sozialdemo¬
kratie hat , in dieser schwierigen und ungeklärten Situation
alles zu vermeiden , was den faschistischen Mächten die Macht
in die Hände spielen kann . Man kann in einem Lande mit
festen demokratischen Institutionen und Traditionen noch die
Taktik der Labour -Party verstehen , da sie weiß , daß die
Macht der Entwicklungen in nicht zu ferner Zeit ihr wieder
zugute kommen werden . In einem Lande wie Deutsch¬
land dagegen , in dem die F a s ch i st e n nur darauf bren¬
nen , mit der von ihnen erstrebten Uebernahme der Macht
gleichzeitig die demokratischen Institutionen zu
beseitigen , um dann fllr alle Zeiten ihre Macht zu be¬
festigen , wäre es Wahnsinn , ihnen die Macht durch eine
ungeschickte Taktik zu überliefern . So bedeutet nach der poli¬
tischen Seite hin die englische Wahl eine Mahnung an
die Arbeiterklasse , nichts leichtfertig aufs Spiel zu
fetzen.

Wer die Internationale der Nationalisten
in allen Ländern kennt , den wird es nicht überraschen , daß
die internationale Reaktion in allen Staaten jubelt . Die Nie¬
derlage der englischen Labour Party freut nicht nur den eng¬
lischen Tory , sondern ebenso sehr den amerikanischen Erotz -
bankier und den französischen Großkapitalisten , die damit
glauben , dem verhaßten Aufstieg der Arbeiterschaft vorläufig
wieder einen gewisien Damm entgegengesetzt zu haben , wenn
sie sich damit auch irren dürften . Daß in diesem Frohlocken
der Internationale des Kapitals der Jubelreigen der
deutschen Reaktion nicht fehlen darf , ist selbstverständ¬
lich. Wenn auch zweifellos gerade die englische Arbeiterpartei
nichts mit dem von der deutschen Reaktion immer wieder als
Schauermärchen angemalten „Marxismus " zu tun hat , so
freut sich die deutsche Reaktion doch , daß dem verhaßten So¬
zialismus eine Schlappe beigebracht worden ist — trotzdem
damit die Nationalsozialisten wieder einmal bekennen , daß
ihr wichtigster Zweck ist , den Aufstieg der Arbeiterschaft auf¬
zuhalten . Dabei hätte gerade Deutschland , welcher Rich¬
tung auch immer der Beobachter angehöre , alle Ursache , den
Ausfall der englischen Wahlen mit Bedauernis und
Betrübnis zu verfolgen . Wer weiß , welche Bedeutung
dem auf dem Wahlkampfplatze gebliebenen Führer der eng¬
lischen Arbeiterpartei Artur Henderson als Außenmini¬
ster der Labour Party für die Rheinlandräumung zukommt ,
muß gerade vom deutschen Standpunkt aus mit Bedauern
diesen Ausgang verfolgen und wer ein Anhänger des Ab -
rüstungsgedankens ist , muß es als ein bedauerliches Symbol
betrachten , daß Henderson bei der Wahl von einem Admiral
besiegt wurde , der als Erfinder der U-Bootfallen im Welt¬
krieg gilt und damit Deutschlands Niederlage beschleunigt
hat . Die sogenannte „nationale Opposition " in Deutschland
jubelt , weil der englische Admiral den Mann besiegt hat , der
erfolgreich für die Freiheit des Rheinlandes kämpfte — ein
Symbol , das wir festhalten wollen .

Wichtiger jedoch noch als die politische Seite sind die
wirtschaftlichen Konsequenzen des englischen
Wahlkampfes . Möchte auch Macdonald gerne weitgehende
englische Zollmatznahmen verhindert wissen und findet er da¬
bei auch die Bundesgenossenschaft Sir Herbert Samuels , so
wird diese schwache Minderheit in der englischen Regierungs¬
koalition gegenüber den 470 Parlamentssitzen der Konserva¬
tiven , die dabei noch die Unterstützung der liberalen Gruppe
Sir Simons haben , nichts besagen . Die journalistischen Scharf¬
macher des Bürgerblocks , die gleichzeitig die Bannerträger der
geplanten englischen Schutzzollpolitik sind , die
Presselords Beaverbrooks und Rothermece werden nunmehr
zum Angriff fllr ihre Schutzzollpläne vorstoßen , und es wird
Macdonald nichts andere übrig bleiben , als abermals zu kapi¬
tulieren oder die Koalitionsregierung in die Brüche gehen zu
lassen , damit dann die englischen Konservativen alleinige Nutz¬
nießer des Wahlkampfes werden . Welche Wirkung jedoch
die Zollmauern von England für den deutschen
Handel und die deutsche Industrie und damit auch
gleichzeitig für den deutschen Arbeitsmarkt und für
den Lebens st andard in Deutschland bedeuten , dies
kann man sich heute bereits ausmalen . Die englischen Wahlen
bedeuten daher keine Besserung für die wirtschaftlichen
Beziehungen der Völker , sondern eine Verschlechterung und
eine Verschärfung der Wirtschaftskrise . Der deutsche Ex¬
port wird leider nur zu bald spüren , was die Niederlage
der englischen Arebiterpartei für Deutschland bedeutet : Wenn
die nationalsozialistische und bürgerliche
Presse angesichts der Niederlage der englischen Arbeiter¬
partei und des Sieges der englischen Konservativen jubelt , so
freut fie sich damit aufKostendesWohlesdesdeut -
fchen Volkes . Niederlagen der Arbeiterparteien bedeuten
immer Verschlechterung des Volkswohls und der für diese not¬
wendigen internationalen Beziehungen ; dies wird die Welt
auch diesmal wieder erfahren .

Erklärungen englilcher Parteiführer
zum Wahlergebnis

London, 28 . Okt. Macdonald richtete beute abend eine Botschaft
an die Nation , in der er den Millionen von Wählern aller Par¬
teien dankt, die der Aufforderung entsprachen. im gegenwärtigen
Augenblick die dringenden nationalen Erfordernisse über Partei -
stimmungen und Parteifragen zu stellen .

Bei einer weiteren Aeuberung über das Ergebnis der Wahl und '
l ^ neti Eieq jagte der Premierminister am Mittwoch ; «Zwei tu

treuliche Vorgänge sind zu verzeichnen : Der Sieg von Thomas und
derjenige von Sir Herbert Samuel . Nichts zeigt deutlicher , dab es
sich bei dieser Wahl um eine nationale Regiernng und nicht um
eine Parteiwahl gehandelt hat .

Premierminister Macdonald wurde beute in London nach seiner
Rückkehr von Seaham von einer groben Menschenmenge begeistert
empfangen . Er erklärte : Ich bin dem Lande sehr dankbar , daß es
uns eine solche Unterstützung gegeben hat .

Baldwin gab folgende Erklärung ab : Die Nation hat einen gro¬
ben und entscheidenden Sieg erfochten. Es ist kein Sieg einer Par¬
tei , sondern eine deutliche Erklärung des gesamten Volkes zugun¬
sten einer nationalen Zusammenarbeit , damit die Wohlfahrt un¬
seres Landes wiederbergestellt werde. Die der Nationalregieruns
gewährte Unterstützung einer erdrückenden Mehrheit wird in der
ganzen Welt einen Wiederhall finden und das Vertrauen zur Sta¬
bilität und Grobe unseres Landes wiederberstellen.

In seiner Kundgebung an das Volk lagt Snowden , der sich be¬
kanntlich nicht mehr aufstellen lieb , dab Millionen Frauen und
Männer für Kandidaten gestimmt hätten , deren politische Meinung
sie nicht teilten . Sie ' hätten dies getan , um der Welt zu zeigen,
dab England entschlossen sei . die Schwierigkeiten zu überwinden .
Snowden erklärt , er bedauere den Zusammenbruch, den die Arbei¬
terpartei erlitten habe, aber dies sei nicht das Ende der Arbeiter¬
partei , die sich neu erheben werde unter neuen umsichtigen und
mutigen Führern .

Oer Rekordsteg der engl . Konservativen
London, 28. Okt. Der Rekordsieg der Konservativen steht in der

Geschichte der englischen Wahlen insofern einzig da . als die Kon¬
servativen keinen Wahlkreis verloren haben , was sich vorher wahr¬
scheinlich noch bei keiner Partei ereignet hat . Im neuen Parlament
werden die Abgeordneten der Opposition kaum zwei von den vier
Bänken der Opposition besetzen, so dab ein grober Teil der regie¬
rungsfreundlichen Abgeordneten im Sitzungssaal des Unterhauses
auf der Seite der Opposition wird Platz nehmen müssen .

Veuttch -schweizerische Jollschwierigkeilen
Das Reichskabinett hat die bei den zur Zeit in Bern geführten

deutsch - schweizerischen Handelsoertragsverhandlungen von der
Schweiz aufgestellte Forderung nach Einführung gewisser Zollkon-
tingent « abgelehnt .

Das Reichskabinett hat sich gegen die schweizerischen Fragen
ausgesprochen. Für den Beschluß der deutschen Regierung war vor
allem die Erwägung matzgebend. daß eine Einschränkung der deut¬
schen Ausfuhr zu Schwierigkeiten bei der Erfüllung deutscher Ver¬
bindlichkeiten gegenüber dem Ausland « führen müsie . Ueberd-ies
war von schweizerischer Seite verlangt worden, dab der Gegen¬
wert dieses eingeschränkten Exportes nicht ohne weiteres an die
deutschen Gläubiger abgesührt , sondern zunächst einmal zu einer
Art bevorrechtigter Befriedigung gewisier schweizerischer Forde¬
rungen verwendet werden sollte Dieser Zahlungsmodus muhte
auch schon deshalb abgelebnt werden, weil er einen bedenklichen
Präzedenzfall geschaffen hätte .

Es bleibt abzuwarten , ob die Schweiz ihre Forderungen für so
unerlählich hält , dab sie deren Ablehnung mit der bereits in Aus¬
sicht gestellten Kündigung des Handelsvertrages zum 1. Februar
nächsten Jahres beantwortet .

Zahlungsschwierigkeiten
der Stadt Rotterdam

CNB . Amsterdam , 28. Okt . Wie Telegraaf erfährt , ist die
Stadt Rotterdam infolge der durch die Verschärfung der Wirtschafts¬
krise verursachten unerwartet starken Senkung ihrer Einkünfte
plötzlich in ernste Finanzschwierigleiten geraten . Der Bürger¬
meister von Rotterdam sah sich genötigt , der Regierung mitzu¬
teilen . dab die Stadt am 1. November ihren Verpflichtungen nicht
mehr Nachkommen könne , wenn die Regierung ihr nicht zu Hilfe
komme . Im Kabinett finden zur Zeit eingehende Beratungen dar¬
über statt , in welcher Form und unter welchen Voraussetzungen die
beantragte Hilfeleistung gewährt werden könne . Weiter verlautet ,
daß auch andere holländische Gemeinden von ernsten finanziellen
Schwierigkeiten bedroht seien und dab in Regierungskreisen daher
da» Problem der Liquidität der Gemeinden al» sehr dringlich be¬
trachtet werde.

Einkammerjgstem in Spanien
Madrid , 28. Okt. Die spanische Kammer hat gestern abend nach

Ablehnung des Antrages Zamora auf Schaffung eines Senats mit
140 gegen 93 Stimmen Artikel 49 der Verfassung angenommen , der
die Schaffung einer einzigen Kammer vorsieht.

Die Verfassung legt weiter fest, dah in Spanien das gleiche ,
direkte, geheime, allgemeine Wahlrecht gilt , und der zweite Antrag
legt das Alter der Stimmberechtigten beiderlei Geschlechts auf das
vollendete 23. Lebensjahr fest, die Abgeordneten werden für eine
Periode von fünf Jahren gewählt und sind wieder wählbar .

Japan und ein Schiedsvertrag mit China
Tokio, 28 . Okt. (Reuter .) Die amtlichen Kreise stimmen grund¬

sätzlich dem Gedanken eines javanisch-chinesischen Schiedsvertrages
zu, wie er in dem Brief Ezes an Bnand dargelegt wird .

Schweiz und Rüstungspause
Bern , 28. Okt . Der Bundescklt beschlob, das Völkerbundssekre¬

tariat von seiner Bereitschaft zu verständigen , entsprechend der
Entschließung der Völkerbundsversammlung vom 29. September
für die Dauer eines Jahres vom 1 . November 1931 ab eine
Rüstungspause eintreten zu lassen , sofern die Nachbarstaaten der
Schweiz ebenfalls zustimmen.

Eine Erklärung des Reichsbanners
Der Bundesvorstand des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold teilt

uns mit :
„Seit dem Hitlertag in Braunschweig steigern sich die systemati¬

schen Bestrebungen der Rechtspresse, das Reichsbanner zu verdäch¬
tigen . Die Ankündigung , dab der Bundesvorstand das von ihm
gesammelte Material über die Braunschweiger Vorgänge den zu¬
ständigen Regierungsstellen und der Oeffcntlichkeit übergeben
werde, hat im Rechtslager sichtliche Beunruhigung hervorgerusen .
Um die Wirkung dieses Materials abzuschwächen , werden in den
letzten Tagen geflissentlich Nachrichten verbreitet , dab es in Bre¬
merförde . Reichenbach ( Schlesien) , Peitz usw . zu Ausschreitungen
des Reichsbanners gekommen sei . Die Bundesleitung hat in jedem
Falle eingehende Erkundigungen eingezogen und festgestellt , daß
es sich bei den Behauptungen der Rechtspresse um üble Tendenz¬
mache handelt , und dab es nirgendwo zu den behaupteten Aus¬
schreitungen gekommen ist. Es haben sich lediglich ringe kleinere
durch nationalsozialistische und kommunistische Provokationen her-
vorgerusene Zwischenfälle ereignet . Mittlerweile ist nun die Num¬
mer 44 der Bundeszeitung Das Reichsbanner erschienen , das einen
Teil des über die Vorgänge in Braunschweig gesammelten Ma¬
terials enthält . Der Bundesvorstand wird sämtliche Bekundungen ,
welche eidlich erhärtet werden können, dem Reichsinnenminister
in Form einer Denkschrift zuleiten .

"

Nazis als Polizei untragbar
WTB . Weimar , 28. Okt. Im thüringischen Landtag kam es

beute zu einer sehr stürmischen Debatte aus Anlaß einer national¬
sozialistischen Anfrage wegen der Versetzung zweier nationalsozia¬
listischer Polizeibeamter aus Weimar , des Polizeidirektors Hellwig
und des Regierungsrates Ortlevv . Dem Ministerium wurde der
Vorwurf gemacht , dab es vor den sozialdemokratischen Forderungen
zurückgewichen sei. Dagegen erklärten die beiden Minister Dr.
Kästner und Baum , die Versetzung sei aus dienstlichen Gründen er¬
folgt . Allerdings . gab Minister Kästner zu , dab es angesichts der
in der Presse der Nationalsozialistischen Partei vorgebrachten
scharfen Angriffe gegen die thüringische Etaatsregierung bei der
steigenden volitifchen Beunruhigung in Thüringen nicht mehr trag¬
bar erschienen sei, ein Mitglied der NSDAP , als Leiter der wich-
tigsten Polizeibehörde des Landes im Amte zu belassen.

Nusklärung - es Selsenkirchener
Schupo -Mor - es

WTB . Eelsenkirchen, 28. Okt . Bei der Feststellung von Perso¬nalien wurde bekanntlich am Montag dieser Woche der Polizei¬
oberwachtmeister Niederwerser durch mehrere Schüsse schwer ver¬
letzt , so dab er kurz daraus starb . Der Polizei ist es beute gelun¬
gen, fünf Personen zu ermitteln , die an der Tat beteiligt waren .Es handelt sich um die KPD .-Funkttonäre Klobs , Reiffers , Beck¬
mann . Becker und Bernegau , die alle Funktionäre der KPD .sind . Reiffers , Becker und Beckmann wurden bereits festgenommen,die anderen beiden sind flüchtig. Als Hauvttäter kommt Klobs in
Frage .

Was Ströbel schreib - uns was er lut
Der aus der Partei ausgeschlossene Abgeordnete und Seyde -

witzer Heinrich Ströbel hat hereits im vorigen Jahre in
Das andere Deutschland richtig auf die schweren Gefahren
hingewiesen , die der Arbeiterschaft drohen , wenn der Faschis¬mus zur Macht gelangen würde . In der Ausgabe des gleichenBlattes vom 17. Oktober 1931 schildert Ströbel das Treiben
und die Absichten der Harzburger Verschwörung .
Wir lesen :

„Wenn die Harzburger Front die Macht in Deutschland an sich
risse , könnte der deutsch« Michel den neuen Zusammenbruch und
einen neuen Kohlrübenwinter erleben . Die neue Inflation wäre
dann da. nicht eine Geldentwertung um 20 bis 25 Prozent , wie in
England , sondern der inflationistische Stur , ins Bodenlose, mit
all seinen ungeheuerlichen Folgen für Arbeiterklasse. Sparer , Be¬
amte und gewerblichen Mittelstand .

Nicht nur die rund zehn Milliarden deutscher Bankeinlagen gin¬
gen dann zum Teufel , nicht nur die 11 Milliarden Sparkassenein¬
lagen , sondern auch die rund 3 Milliarden Einlagen der landwirt¬
schaftlichen und Handwerkergenossenschaften. Das wären schon
24 Milliarden neuersparten Volksvermögens , die dann mit d«r
Herrschaft Hugenbergs und Hitlers in alle Winde zerstieben wür¬
den. aber noch bei weitem nicht das Ganze dessen, was an Volks-
ersvarnissen vor die Hunde ginge. Denn da waren auch bereits vor
Jahresfrist mehr als 16 Milliarden Bersicherungsansprüch« an die
öffentlichen und privaten Versicherungsgesellschaftenin Deutschland,
die bei einer neuen Inflation genau so in Rauch aufgehen wür¬
den. wie bei der alten Inflation . Die Hoffnungen auf die Lebens -,
Alters -, Angebörigenversicherung wären dann abermals zuschanden
geworden, alle geleisteten Beiträge umsonst gezahlt worden '

. .
So Ströbel am 17. Oktober im Organ der Friedensgejell -

schaff . Am Tage vorher jedoch, am 16 . Oktober , stimmte
derselbe Abg . Ströbel als Mitglied der Seydewitzgruppe mit
den Nationalsozialisten , Deutschnationalen und Kommunisten
für den Sturz Brünings , also für die Freimachung der Bahn
für die Harzburger Verschwörung . Noch miserabler kann un¬
möglich „Politik " gemacht werden .

mgmmmmr
' '

-

Oer sranzöstsche Minister¬
präsident bei prästöent Hoooer

(Funkbild aus Washington )

Von links : Frau Hoover, Präsident Hoooer, Laoal .
Josette Laval , die Tochter des französischen Mini¬
sterpräsidenten. (Die Ausnahme wurde von Amerika
nach London gefunkt und von dort weiter nach

Berlin telegraphiert .)
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Dev Lützvev lügt !
Der Führer lügt stets . Er lügt aus der seinen Machern an -

siborenen Veranlagung , also aus Gewissenlosigkeit und Er¬

bärmlichkeit, er lügt aus der Lust am Verleumden , er lügt
°us Eeschäftshuberei , weil sich um ihn herum jene Elemente

sammelt haben , denen die Lüge , die Verleumdung und die

Manne tägliches Bedürfnis sind . Der Führer lügt , der
Generaldirektor Katzenellenbogen vom Spritkonzern sei So -

iialdemokrat , in Börsenkreisen munkele man sogar davon ,
{t sei eingeschriebenes Mitglied der SPD .

Das alles ist natürlich glatter und bewußter Schwindel .
Gerade die sozialdemokratische Presie , voran der Vorwärts »
« t am schärfsten auf die Finanzskandale im Spritkonzern aus -

^ rklam gemacht und die dortigen Vorgänge gebrandmarkt .
Das wäre selbstverständlich auch geschehen, wenn der Ostgalt .

Her Katzenellenbogen Mitglied der SPD gewesen wäre . Gene -
r°ldirektoren sind aber nicht bei uns , aber zu Dutzenden ge-

hären sie zu den Geldgebern der Nazis , bei denen sich ver -

pachte Hohenzollern , blutsaugerische Erotzkapitalisten , polrti -

™)e Abenteurer , politische Hochstapler aller Gattungen nebst
Gestalten aus der Hefe des Volkes zusammengefunden haben .

Kitzlige LestNellimgen
„Nationale Opposition « und Wirtschaftskrach

'
Der nationalsozialistische Führer verfügt anscheinend über

einen Lautsprecher und einen Ohrenflüsterer . Wenn zum Bel -

, Ipiel in der sozialdemokratischen Partei eine kleine Abspltt -

ierung erfolgt , die kaum das Parteigefüge stärker berührt , so
letzt der Führer seinen Lautsprecher in Bewegung . Geht es

dagegen bei den Nationalsozialisten oder in den SA .-Trupps
^runter und drüber , so beschränkt man sich in nationalsoziali¬
stischen Kreisen auf das Ohrengeflüster und im Führer ist
kaum eine Zeile darüber zu finden . Im Gegensatz zu der

Offenheit , mit der in der sozialdemokratischen
Presie alle Probleme behandelt werden , mögen sie nun der

Sozialdemokratie angenehm sein oder nicht , mißt man in

Nationalsozialistischen Kreisen mit zweierlei Maß . Wenn man
der Sozialdemokratie etwas anhängen kann , f -, werden die

Dinge groß ausgemacht und in sensationeller Weise mit hun »

äertfacher Uebertreibung wiedergegeben . Zeigt sich jedoch auf
Leiten der „nationalen Opposition

" etwas schadhaft , so

begnügt man sich mit einer Dreizeilenwiedergabe oder sucht
b«n Vorgang möglichst ganz zu vertuschen . So ging der

Nationalsozialistische Führer an dem N o r d w o l l e - L a -

Husen - Skandal mit Stillschweigen vorber , trotz¬
dem gerade dieser Skandal durch seine Wirkung auf die Darm¬

städter Bank die -- deutsche Finanzkrise im Sommer d . J . zum

Platzen brachte . Aehnliche Methoden werden auch sonst be, den

Nationalsozialisten beliebt . Cs soll sich eben die Auffassung
verbreiten , für die „nationale Opposition " gelte der Sag :

.Kein Engel ist so rein, " wenn auch hundert und taufend Tat¬

sachen das Gegenteil beweisen .
Nun aber glaubt der nationalsozialistische Führer endlich

einen Fall gefunden zu haben , den er groß aufgemacht wieder -

8eben kann , um ihn der Gegenseite in die Schuhe schieben zu
können. Es handelt sich um den neuesten Wirtschaftsskandal ,
dämlich um den von uns bereits ausführlich behandelten
Lchulthe iß - Patzen Hofer - Skandal , der allerdings
anders läuft , als ihn der Führer hinstellen möchte. Eine dicke

Loße um den Brei machend , möchte der Führer den Direktor
^ atzenellenbogen — in Widerspruch mit den Tatsachen
^ der SPD . anhängen und durch eine chemische Mischung mit
Jakob Eoldschmidt und Direktor Reinhart die

Tanze Affäre zu einem „sozialdemokratischen
" Skandal aus¬

bauen . Damit ist jedoch der nationalsozialistische Führer ge¬
hörig hineingefallen , denn der Direktor Katzenellen¬
bogen vom Schultheißkonzern geht ebenso wie Herr Jakob
Eoldschmidt die Sozialdemokratie gar nichts an und Herr
Friedrich Reinhart gar ist ein dreimal geeichter Mann der

, ..nationalen Opposition "
. Man kann in dieser Hinsicht treffend

; bas Bild anwenden , welches Berliner -Tageblatt im Anschluß
->n eine kritische Beleuchtung Katzenellenbogens gebraucht :

, . . ,,3u seinen Seiten aber stehen, wie die beiden Männer im preu-
> x'ichen Wavven , die Vertreter zweier Banken im Schnltbeih -Aus-

bchtsrat: zur Linken Herr Jakob Goldschmidt, zur Rechten Herr
" riedrich Reinbart .

"

Ein treffliches Bild dies , das uns die e n g e V e r s i p -

düng des Kapitals zeigt , mag es nun christlich, frei¬
denkerisch oder jüdisch sein , mögen die Kapitalisten ihrer Ur¬
heimat nach aus den Gefilden des Jordans stammen oder mögen
ne mit blauem Blut durchflutet in der „nationalen Opposition "

von Harzburg die Rettung von allen Uebeln des „Marxismus "

^ blicken . Denn was diesem Schultheiß -Patzenhofer -Skandal
b«s bemerkenswerteste Siegel gibt , ist die Tatsache , daß Herr
Friedrich Reinhart von der Commerz - und Privat¬
bank gerade als ein durch und durch national gerichte¬
ter Mann würdig befunden wurde in den geplanten
Päirtfchaftsbeirat der Reichsregierung bestimmt zu
Serben . Dieser durch und durch rechtsgerichtete Herr
Zeinhart ist auch stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der
Garantie - und Akzeptbank , eines halböffentlichen Instituts ,
bas der Stützung von Banken in der Krise dient und besonders
Hohe Verantwortung gegenüber der Allgemeinheit trägt . Und
bun »stauch d i e f e S a u l e , welche wohl von der „nationa¬
len Opposition " zur Nachfolgerschaft der bisherigen Generation
ber Bank - und Börsenfürsten gedacht war , g e b o r st e n . Kein

Wunder , daß man da in nationalen Kreisen verstimmt ist und
ber nationalsozialistische Führer gerne diese Blamage der
»Nationalen Opposition " durch Ablenkung abschütteln möchte.
. All diese Abschüttelungskünste haben jedoch keinen Wert .

F a l l R e i n h a r t ist eine würdige Fortsetzung des Falls

i *Bac (e#I
Lahusen . Zwar stammen die Herren Reinhart und Lahusen
aus gut arischem Blut und nicht , wie die rechtsorientierte
Presse witzelt , gleich Herrn Katzenellenbogen aus Krotoschin
in Posen . In Punkto Kapitalismus sind sich jedoch diese
Herren ziemlich gleichwertig , gewesen , und , — was das Be¬
dauerliche an dem Vorgang ist — das deutsche Volk muß
die K o st e n zahlen , wenn auch die nationale Presie ihre An¬
griffsfront nicht auf diese Herren richtet , da sie gegenüber
anderen weniger blaublütigen „Wirtschaftsmännern

" den Vor -

zu haben , der nationalen Opposition anzugehören .

Wer ist Direktor Reinhart ?

Im Zusammenbau « mit obigen Feststellungen wird uns vom
SPD . noch geschrieben :

Der Generaldirektor der Commerz- und Privatbank , Reinbart ,
den die Reichsregierung in ihren Wirtschaftsbeirat berufen bat ,
erklärt zum Spritskandal , daß er mit diesen Dingen nichts zu tu »
habe. Das ist eine sebr kaltschnäuzige Erklärung , die lebhaft an
eine Erklärung Ludwig Katzenellenbogens erinnert , des langjähri¬
gen Freundes Reinharts . Als das Miengeschäft . das jetzt zum
Skandal bei Schultbeih -Patzenhofer geführt hat , fest im Gange war ,
erklärte Ludroig Katzenellenbogen, der Generaldirektor bei Schult -
Heib-Patzenbofer , der u . a . seinem Freund Reinbart den Auftrag
für dieses Geschäft gegeben hatte , alles sei nicht wahr und erlogen.
Mit dieser Erklärung Ludw . Katzenellenbogens hat sich die Oeffent-
lichkeit damals begnügt . Wir hoffen, dost sie sich mit der Erklärung
Reinbarts nicht beruhigen wird .

Zu der Person Friedrich Reinharts selbst wird uns von unter¬
richteter Seite u . a. folgendes geschrieben : Die Rolle , die Reinhart
im Schultbeib -Aktienseschäft spielt , erinnert lebhaft an seine Tätig¬
keit bei der Verramschung de» Braunkohlenkonzerns „Ilse " , der
Schlüsselstellung in der ostelbischen Braunkohlenwirtschaft , vor ein
paar Jahren . Trotz gegenteiliger Versicherungen und gegen einen
alten Freund , den Generaldirektor der „Ilse "

, Kommerzienrat Schu¬
macher , kaufte Reinbart damals über Holland Vorzugsaktien und
spielte sie in die Hand eines Mannes , des Braunkohlenindustriellen
Petschek . den die politischen Freunde Friedrich Reindarts ständig
al » tschechischen Juden verschrien. Geschäfte , wie sie Reinbart , Lud¬
wig Katzenellenbogen und Petschek zu machen pflegen, haben selbst¬
verständlich mit nationaler Gesinnung nichts zu tun . Auf dieses
Vorrecht, das der Kapitalist unserer Tage Mr sich in Anspruch
nimmt , könnte sich Friedlich Reinhart auch in diesem Falle berufen .
Aber „bei Friedrich Reinbart handelt sichs um einen Mann , der
sich streng national gibt , dem Nationalsozialismus sicherlich nicht
fern steht" und bei Gelegenheit des vreuhischen Volksentscheids
mit Schacht und anderen seine Unterschrift unter den bekannten
Aufruf gegen das „System" setzte . Reinbart behauptet im Falle
Svritkonzern , sein Name sei Hase und er wisie von nichts. Es er¬
scheint deshalb zweckmäßig , abzuwarten , bis die Staatsanwaltschaft
festgestellt hat , wie weit das Wisien Friedrich Reinbarts in der
Angelegenheit der Schultheih -Attien gebt und ob die Weste bei
Reinbart , deren bllltenweiße Schönheit immer behauptet wird ,
wirklich weiß ist. Die Dinge liegen doch io . dah Ludwig Katzen¬
ellenbogen. der Freund Friedrich Reinbarts , im Spätherbst 1929
in einem oftiziellen Demnti erklärte , dah ein Aufkauf von Aktien
nicht stattfände . Um dieselbe Zeit roar die Commerzbank. also die
Bank Friedrich Reinbarts , mit dem Aufkauf der Schultbeih -Aktien.
bereit » beschäftigt.

Reinhart nicht bei den Sitzungen des Wirtschaftsausschusies

WTB . B e r l i n, 28 . Okt . Der von dem Reichspräsidenten in den
Wirtschaftsbeirat berufene Bank direktor Rein hart hat
an zuständiger Stelle erklärt , er rverde bis zum Abschlub der Nach¬
prüfung der gegen ihn in Verbindung mit der Schultbeih -Aktien-
Angelegenheit erhobenen, von ihm als haltlos bezeichneten Vor¬
würfe an den Sitzungen de» W irtschaftsbeirat « nicht
teilnehmen .

Blutige Schlägerei zwilchen
Nationalsozialisten und Kommunisten

DZ . Lörrach, 28. Okt . Gestern abend kam es in Weil »väbrend
einer nationalsozialistischen Versammlung und im Anschluh daran

zu Zusammenstöben zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten,
die schließlich in eine blutige Schlägerei ausarteten . Als die Kom¬

munisten im Anschluh an die Ausführungen ihres Diskussionsred¬
ners die Internationale anstimmten , antworteten die National¬

sozialisten mit dem Horst Wesiellied, wobei es zu Reibereien kam .
Die erschienen « Gendarmerie und Ortspolizei konnten ernstliche
Zusammenstöbe vermeiden . Auf der Strahe kam es zu weiteren

Ansammlungen . Bei der Eisenbabnbrücke kam es dann zwischen
zwei feindlichen Haufen wieder zu Schlägereien , wobei zahlreiche
Teilnehmer verletzt wurden . Auch in Oellingen kam es zu hand¬
greiflichen politischen Auseinandersetzungen.

Mov- bubenptzanlasie
Was der Roth von Liedolsheim nach dem Siege tun will

Man schreibt uns :
Der von uns des öfteren schon erwähnte nationaljozialistisck>e

Landtagsadgeordnete Albert Roth aus Liedolsheim , Amt Karls¬
ruhe , bekam in diesen Tagen in einer Versammlung in Furt -
« angen auf dem hoben Schwarzwald die Frage vorgelegt : „Was
die nationalsozialistische Beioegung machen werde, wenn sie die
Macht ergriffen habe .

" Und was antivortete der „grobe Poli¬
tiker" aus Liedolsheim : „Zunächst wird abgerechnet mit allen
denjenigen , die den Krieg , die November-Revolution und die In¬
flation verursacht haben .

" Das sind natürlich die Sozialdemo¬
kraten : das sagte er zwar nicht , aber viele andere seiner Ge¬

sinnungsfreunde haben es ganz offen herausgssagt .
Der badische nationalsozialistische Reichstags « vgcordiiete Lenz ,

der frühere Lehrer , erklärte kürzlich : „Bis zum Siege find wir
legal" , d . h . die Nationalsozialisten wollen bis dahin mit gesetz¬
lichen Mitteln Vorgehen , weil ihnen zunächst nichts anderes übrig
bleibt . Aber dann , sagte Len», sind wir nicht mehr an die Le¬
galität gebunden . In diesem Sinne sprach sich auch ein anderer
Nationalsozialist in Dresden aus mit der Drohung : „Wenn wir
fiesen, wird die nächste Nacht die Nacht der langen Metzer wer¬
den.

" Ins verständliche Deutsch übersetzt ist damit gesagt, dah die
Gegner der Nationalsozialisten einfach abgcschlachtet werden sollen.
So etwas ähnliches hat anscheinend auch der Rotb von Liedols¬
heim vor , denn er fügte seinen Drohungen gegen die „November-
Verbrecher" hinzu : „Was auf dem Gebiete der Abrechnung alle»
geschehen wird , das kann ich natürlich mit Rücksicht auf die Not¬
verordnung beute nicht sagen.

"
Der Vertreter aus Liedolsheim bat also viel vor . Wir können

rbm nur versichern , dab die Sozialdemokraten nicht zum „Still -
Halte-Konsortium " gehören . Und ivenn speziell der Albert Roth ,
diese besondere Zier der nationalsozialistischen Landtagsfraktion ,
sich gegen uns in Bewegung setzen würde , dann könnte es schon

>fein , dah gerade ihm dies schlecht bekäme .
Das Furtwangener Beispiel beweist uns aber , wie diese Burschen

drauben in den Versammlungen vorgeben. Wie sie verleumden ,
wie sie die Bevölkerung gegen uns anfhrtzen und wir sie Mord
und Verbrechen predigen- Diese Gesellschaft vergibt immer , dah
wir anderen auch noch da sind , dab die sozialistische Arbeiterschaft
sich von Hitler und Eenosien nicht einfach totschlagen läht .

Wir wiederholen , wenn die blutige Saat aufgebt , welche die
nationalsozialistischen Redner streuen , dann webe auch jenen , welche
sich als Säemann betätigt haben .

*

Bei dem Liedolsheimer Roth handelt es sich um einen be¬
sonders gewisienlosen Menschen auf politischem Gebiete , der in
seiner politisch schmutzigen Phantasie immer im politischen
Blutrausch schwelgt . Dabei ist >er , wie alle solche politischen
Blutsäufer , persönlich das genaue Gegenteil von physischer
und moralischer Tapferkeit . Wenn solche Patrone , wie Roth ,
lediglich für sich in blutlüsternen Phantasien sich ergehen wür¬
den , lohnte es nicht , ihnen besondere Beachtung zu schenken.
So aber wirken sie in Versammlungen in geradezu verbreche¬
rischem Sinne auf die Jugend ein , die zu Naziversammlun¬
gen sich einfindet . Hier ist Gefahr vorhanden . Und dieser
Gefahr etroas mehr Aufmerksamkeit zu schenken, ihr auch mit
den Machtmitteln des Staates entgegenzutreten , scheint uns
dringende Aufgabe der Regierung und der Behörden .

Die Katze aus Sem Sack
Die Tagung der „nationalen Opposition" in Harzburg bat . mar¬

kanter als «s bisher je der Fall war , bervortreten lassen , dah hin¬
ter den nationalen Tiraden als einziges Ziel der Hitler -Hugenberg
und Seldte der Zweck siebt , die Arbeiterbewegung zu zertrümmern .

'

In Salzburg hat sich gezeigt, dab all das nationale Getue dieser
Kreise nichts anderes ist, als Mittel und Wege ,u finden , die
Schwerindustrie und den Feudalismus wieder als Beherrscher
Deutschlands in den Sattel zu beben und die Sozialversicherung
der Arbeiterschaft zu zertrümmern .

Nachdem so die Katze aus dem Sack ist . glauben die Herren der
„nationalen Opposition"

, nunmehr aus ihren Gesinnungen kein
Hehl mehr machen zu müssen und die Badische Zeitung , das
Organ des Stahlhelms , gebt soiort zu einem Frontalangriff
gegen die Sozialversicherung über . In einem groh-
aufgemachten Artikel eines gewitzen Dr . H. Heinrichsbauer erbebt
sie ein riesiges Geschrei über die- Milliardenausgaben der Sozial¬
versicherung und lamentiert über die angeblich wachsenden An¬
sprüche an die Sozialversicherung.

Wir »vollen in diesem Zusammenhang uns nicht über die künstlich
zulammengetragenen Ziftern der Badischen Zeitung auseinander -
setzen, wollen auch nicht über die Gesamtfrage der Bedeutung der
Sozialversicherung als eine Fundamentalnotwendigkeit für das
deutsche Volk hier rechten , da ja bekannt ist. dah Herr Hagen -
berg die Sozialversicherung zerschlagen will , unbe-
kümmert um dir verhängnisvollen Folgen einer solchen Tat , so¬
wohl für die deutsche Staatsidee wie für die rveitesten Kreise des
deutschen Volkes. Wir wollen nur feststellen , dah jetzt endlich klar
bervortritt , »velche Ziele die sogenannte „nationale Opposition"

verficht und wollen die deutsche Arbeiterschaft aller
Richtungen daran mahnen , »velche Gefahren für ihr ganzes
Sein die „nationale Front " der Hitler - Hugenberg-Seldte für sie
bedeutet , damit die Arbeitnehmer jeglicher Art noch rechtzeitig die
Gefahren bannen können , die sie bedrohen.

Vollvcrlammiung Ser tzanöelskammev
Karlsruhe

In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe
berichtete der Präsident . Konsul Nicolai , über die Durchführung
der Winternothilfe in Baden und weiterhin über die Frage der
Zusammenlegung badischer Handelskammern .

In eingehender Aussprache wurde zum Ausdruck gebracht, dah der
Wegfall von Handelskammern deswegen zu bedauern sei , weil sie
sich in der Vergangenheit grobe Verdienste um die wirtschaftlichen
Interessen des Landes erworben hätten . Doch verkannte man an¬
dererseits nicht, dah die Not der Zeit gebieterisch eine Neuorgani¬
sation des badischen Handelskammern »« e »s erforderlich mache , zu¬
mal da man versuchen müsse , weitere Ersoarnitze zu erzielen . Die
Kammer sprach sich daher für Beibehaltung nur einiger , dafür
umso leistungsfähigere und gröbere Kammern aus , wobei an dafür
in Frage kommenden Plätzen gegebenenfalls Nebenstellen beibe-
balten roerden könnten.

Die Entwicklung , die sich aus der Behandlung der Reichswesthilfe
ergeben bat , rief Bedauern und Kritik hervor , »veil der ursvrüng -
liche Gedanke einer wirklich fördernden Unterstützung notleidender
Firmen leider so gut wie aussichtslos geworden ist.

In einer Aussprache über die wirtschaftliche Lage fanden vor
allem Währungsfragen eine ausgiebige Erörterung , wie sie sich
namentlich aus der Entwertung des englischen Pfundes für die
deutsche Wirtschaft ergeben. Die Versammlung begrühte die Be-
strebungen der mabgebenden Stellen , an der Stabilität der Reichs¬
mark unter allen Umständen festzubalte« und gab der Hoffnung
Ausdruck, dab die Weltnot in absehbarer Zeit zu einer Weltver¬
ständigung führen möchte .

>* o

uue , gute , Tiactvclckt :
Jede Umhüllung eines MAGGI -Suppen -Würfels gilt - auch wenn sie
noch nicht mit Gutschein -Aufdruck versehen ist - als 1 Gutschein .
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Der ungarische Kriminalist Dr . Schweinitzer (mit

Brille ) und der Berliner Kriminalist Gennat ( ganz
rechts . Profil ) in einem Wiener Kaffee . Krimina¬
listen dreier Staaten bemühten sich in Wien unc
die Aufklärung der furchtbaren Attentate von
Jüterbog und Biatorbagy . Den Kaufmann Ma -
tuschka brachten sie zu umfangreichen Geständnissen .

In Reuyork ist ein deutsches Tonfilmtbeater eröffnet worden . Alle Ta¬
feln . Reklamen , Programme sind in deutscher Sprache abgefaßt , und das
gesamte Personal spricht deutsch . Das neue Kino erfreut sich sti . kstcn Be¬
suches von seiten der in Neunork lebenden Deutschen , die hier im Anschauen
eines deutschen Tonfilms ein Stückchen Heimat wicderfinden

Ein Otto - Reutter - Denkmal in Gardelegen . $ ;e
Otto -Reutter -Büste des Bildhauers Menzncr . di»
auf dem Friedhof in Gardelcgen , der Geburt - stad '
des großen humoristischen Dortragskünstlers , aul -
gestellt werden soll. Otto Reuttcr starb »» jährig
März dieses Jahres .

¥

*

England bat einen neuen Riefenlurusdampfer gebaut und in Dienst gestellt , der den Verkehr
»wischen Neuvork und den englischen Bermudas -Inseln vermitteln wcrd . Viele Neunorkep Mil¬
lionäre pflegen den Winter in dem subtropischen Klima der Bermudas - Inseln zu verbringen .Diese Herrschaften spüren ja keine Wirtschaftskrise .

Infolge der Absatzschwierigkeiten mußten die Konservenfabriken und Einsalzereien an der schottisch«»
Küste »u einer Herabsetzung der Löhne schreiten . Diese Maßnahme rief Erregung unter den Arbeite¬rinnen hervor Die Frauen verlieben ihre Plätze und zogen in Arbeitskleid und Kopftuch durch die
Straßen .
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Franz Liszt , der bedeutende Komponist und
Klaviervirtuose , der Vater Eosima Wagners , wurde
vor 120 Jahren , am 22. Oktober 1811 , in Oeden -
burg (Burgenland ) geboren .
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Der Preisrückgang bat auch den deutschen Ervort stark in Mitleidenschaft gezogen .Obgleich seine Menge im 3. Vierteljahr 1931 gegenüber dem 3. Quartal 193» kaum zu¬rückgegangen ist. sank der Wert von 2,9 auf 2 .17 Milliarden RM . Gleichzeitig sank die
Einfuhr mengenmäßig um ein Drittel , wertmäßig um über IQ Prozent ihres Vorjahr¬
standes .

Unglücks -
| Grube

oRECKLiNGHAUSEth

HERNE - . 7- ECHE I
WANNEO 0 Z\ MrCEMS |

GELtfN-o g SODINGEN 0
KIRCHEN EICKEL DORT-

o OBOCHUM MUND
o WATTEN -

ESSEN SCHEID

Die neue Erubenkatastrovbe auf der Zech« Mont
Cenis

Karte des Industriegebiets mit der Unglückszeche

Abbrucharbeiten in Rom gegenüber dem gewaltigen Viktor -Emanuel -Denkmal . Zwischen demPiazza Venezia und dem Kolosseum in Rom soll eine große Straße gelegt werden , die durch den
Autoverkehr dringend nötig geworden ist.

’*r je '

fcSi-**.'Ai*t *
'

V1~w ’ir .

vA*X
•fw

X > ' fo.<‘•

SW .i

Gelegentlich der Kolumbusfeier » ia Rio de Janeiro entzündete Marconi von Rom _
a° .

durch den einfachen Druck auf eine Taste die Beleuchtung der Lbriftn - statue in der brasilian ' '
scben Hauptstadt Rio de Janeiro . Reben Marcori der brasilianische Botschafter Teff « und
Mitglied der italienischen Akademie der Wissenschaften .
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berliner ( tnzeltiandelstarif gekündigt !

50 000 Angestillte sollen bluten

. Nachdem bereits im Frühjahr eine Gehaltskürzung von 9 % von
J'11 Arbeitgebern durchgesetzt wurde , bat sich jetzt der Arbeitgeber -

Adand bes Berliner Einzelhandels geweigert , das Gebalts »

Kommen über den 31 . Oktober hinaus ju verlängern . Gleich-
Wig wurde ein weiterer Eehaltsabbau von 10 % verlangt ! Da

Angestellten des Berliner Einzelhandels schon durch die Weg»

f^ Me der übertarislichen Zulagen sowie durch Kurzarbeit und
^ widrige Umgruppierungen grohe Opfer gebracht haben , ist die

Iftt * Forderung der Arbeitgeber ein Skandal , der den schärfsten
Ltotest nicht nur der Angestellten, sondern auch des kaufenden
^ blikums auslösen muh !

Ktt* den Massenentlassungen der letzten Monate ist die Forde -
Mg der Arbeitgeber umso erstaunlicher, wenn man bedenkt, dah

. i kommenden Wochen zu den besten Einnahmewochen des Jahres
rbören. Wenn die Einzelhändler trotz alledem auf ihrem unmög-

, hen Standpunkte verharren , werden sie noch mehr als zuvor den
Mvillen der Bevölkerung »u spüren bekommen . — Wie wir
i^ en. ist der Zentralverband der Angestellten fest entschlossen, , den
' "schlag mit allen Mitteln abzuwehrenl

Zum Lohnkonflikt bei der Reichsbahn
Durch den gestern mitgeteilten Schiedsspruch, ist der Lobnckoirflikt ,

der Reichsbahn vorläufig vertagt , aber noch nicht beendet. Der

, M 'beitsverband steht noch vor äuberst harten Kämpfen . Di« bis -

] ^ igen sind von ibm mit Geschick und mit gröhter Zähigkeit ge¬

ehrt worden . Der Verzweiflungsruf der Eisenbahner hat auch

J'* Reichsregierung auf die dem Reichsbahnbetrieb drohenden Ee-

, Mren aufmerksam gemacht. Die Vertreter des Einbeitsverbandes

^ rten den Nachweis, dah ein weiterer Lohnabbau im Reichsbahn »
"ktrieb unerträglich sei . Sie machten darauf aufmerksam, dah

5j"«n grchen Teil der Reichsbahnarbeiter bereits feit längerer

^eit Lobneinbuhen von mehr als 20 bis 33 Prozent durch Lohn»

Atzungen und Feierschichten auferlegt worden sind . Eine weitere
^ rschlechterung der Lebenshaltung der Eisenbahnarbeiter sei auch
"Uz staatspolitischen Gründen vollkommen unmöglich Die Ee -

^trkschaftsvertreter wiesen sehr eindringlich auf die akut« Gefahr
di« sich aus Berzweiflungsausbrüchen bei weiterem Lohn»

^ bau im Reichsbahnbetrieb naturnotwendig ergeben müsse.

. Die Darlegungen der Gewerkschaften in der Besprechung mit der

^tichsregierung blieben nicht ohne Eindruck. Die Regierung mub
«h darüber klar sein , dah ihre Haltung nicht nur für den Lobn-
Mflikt bei der Reichsbahn , sondern für di« gesamte Lobnlage br¬
ummend wirkt . Sie kann den Arbeitgebern der Prrvatindustrie

gutes und ein schlechtes Beispiel geben. Ein schlechtes Bei¬
spiel wäre verhängnisvoll . Eine Ernüchterung der Wahnsinnigen
"n Arbeitgeberlager täte dringend not .

Das Elend , das die Eisenbahner heimgesucht hat , kommt über¬

aus drastisch in einer Protestentschliehung »um Ausdruck, die von
pil Funktionärkonferenz des Einbeitsverband «, für den Bezirk
Berlin angenommen wurde . Der Reichsbahn -Gesellschaft ist danach
^ nau bekannt , dah eine weitere Lohnminderung bei Aufrocht-
""baltung einer geregelten Haushaltsführung in den Eisenbahner -

Emilien nicht mehr möglich ist. Ein grober Teil der bei der Eisen-
M>bn beschäftigten Arbeiter steckt tief in Schulden. Die Miete »

Annen nicht mehr bezahlt werden. Die Grenze, wo dir Armut zur
Verwahrlosung treibt und bitterster Hunger an die Tür klopft, ist

^ reicht . Trotz dieser Notlage mutet aber die Reichsbabngesellschaft
An Berliner Eisenbahnern eine neue Lohnkürzung bis zu sechs
Mennig zu. Die direkten Vorgesetzten in den einzelnen Dienst¬
stellen haben den Personalvertretungen rückhaltlos zugegeben, dah
E'n Lohnabzug nicht mehr vertretbar sei .

Aebnlich erschütternd klingen auch die Entschliehungen, die aus

An verschiiedensten Reichsbahndirektionsbezirken beim Vorstand
ms Einheitsverbandes einlausen . Die Konferenz des Einbeits -

Arbandes vom Organisationsbezirk Hannover hat unter schärfstem
Protest jeden weiteren Lohnabbau abgelehnt und erklärt , dah an »

flmeriKas Gegensätze
Hungernde volksmasie - sinnlose Verschwendung

Aus Neuyork wird uns geschrieben :
In Galsburg (USA ) sucht« eine Firma neun Arbeiter , fie erhielt

ein Rekordangebot von siinfzehntausend. Stolz wurde die Zahl als
Stadtrekord gebucht , die Wahl unter den billigsten und besten An¬
geboten wurde dem Unternehmer wirklich schwer . Dies« furchtbar«
Verbältnisziffer 9 : 15 000 beleuchtet deutlicher als jeder ausführ¬
liche Bericht , dab es mit der „Prosperity " im Lande der unbegrenz¬
ten Möglichkeiten vorbei ist.

Millionen von Menschen geben hungernd und abgerissen durch
die Strahen der amerikanischen Städte . In den Industriegebieten
toben erbitterte Lohnkämpf̂ . in den Amtsstuben zerbrechen sich die
Behörden die Köpfe über das , was im Winter werden soll. Sun -
derttausende von Zentnern Warrngüter und Erntevrodukte werden
vernichtet, einschneidende Mabnahmen zur Einschränkung des Er¬
densegens erwogen. Der Ruf nach sozialer Hilfsgesetzgebung und
behördlicher Krisenbekämpfung wird mit dem Hinweise abgelebnt .
dah private Wohltätigkeit und privat « Geldbeutel wohl imstande
seien , sich der Krisenvrobleme wirkungsvoll anzunehmen.

Was aber tun dieselben Vorkämpfer der privaten Initiative
auber erbärmlichen Bettelsuvpen , um ihren sozialen Verpflichtun¬
gen zu genügen ? Im 19 . Stockwerk des Hotel Baltimore , eines der
bekanntesten Neuyorker Luxuspaläst «, gaben 409 amerikanisch« Le¬
bemänner , Svortsleute und sonstige Mitglieder der Welt , zu Ehren
eines bekannten Rennstallkollegen ein Festessen , das ungeheure
Geldsummen verschlang. An diesem Esten nahmen neben den wür¬
digen Vertretern der amerikanischen Oberschicht ein« Anzahl Renn .
Pferde teil , die mit besonderen Lastaufzügen in den Frstsaal ge¬

schafft und dort hoch über Neuyork festlich bewirtet wurden . Um
die Sache etwas demcckratischer zu gestalten , waren neben der voll¬
blütigen Rennpferd -Aristokratie auch Vertreter des Pferde -Prole -
tariats eingeladen und in Gestalt vier struppiger Armeepferde und
eines Polizeigauls erschienen . Zur Abrundung des erhebenden so¬
zialen Bildes durften die Hunde nicht fehlen , die in ganzen Ru¬
deln die Mahlzeit ihrer Herren teilten und sich unter den Tischen
um di« Reste des fürstlichen Festestens balgten . Anschliebend wur¬
den auf einer Leinwand Rennaufnahmen und komische Tierfllme
gezeigt und von den zwei- und vierbeinigen Zuschauern mit stürmi¬
schem Beifall , erschütterndem Gelächter, lautem Eewieber und wü¬
tendem Gebell ausgenommen.

Alles dies ist wahr und wahrhaftig im Herbst 1931. dem Jahr
der internationalen Wirtschaftskrise, in der reichsten Stadt der
Welt geschehen . Die menschlichen Teilnehmer waren nicht etwa

unverantwortliche Millionärssöbne und Kavitalsvarasiten , zu deren
Entschuldigung zur Not die Unkenntnis der gegenwärtigen Berbält -

niste hätte angeführt werden können . Unter den Anwesenden befan¬
den sich vielmehr der Führer der Demokratischen Partei und der
ehemalige Präsidentschaftskandidat Er -Gouverneur Al Smith , der
ehemalige Neuyorker Polizeichef Erover Wbalen , der Multimillto »

när und Kunftmäzen Otto H . Kahn , der Er -Cbamvion Gene Tun -

ney und zahlreiche andere Gräben und führende Politiker . Die

amerikanisch« Presse nahm , wie im amerikanischen Gelelllchaftsbilde
nicht anders zu erwarten , gebührend von der Veranstaltung Kennt¬
nis und widmete ihr längere Spalten .

Wie lange lasten denkende Menschen sich dies noch gefallen?

gesichts der Not der Eisenbahner jeder weitere Abbau untragbar
sei und mit jedem Mittel , auch mit dem Streik , abgewehrt werden
müste . Vorstand und Bezirksleitung wurden von der Konferenz
aufgefvrdert , sofort entsprechende Mabnahnren »u treffen .

Seführliche Pläne - ee 8 . 6 .0 .
Di« kommunistisch « „Revolutionäre Gewerkschaftsoppofition"

hat nach zuverlässigen Meldungen im Reich rund 209 999 Men¬
schen ersaht . Davon sind 170 900 Erwerbslose und 30 000 noch in
Arbeit Stehende . Zur Auslösung von Streikbewegungen will di«
RGO vor allem bei den Gemeinde-, Metall - und Bergarbeitern
verstärkt agitieren . Die Erwerbslosen will sie mit der Losung:
Beschlagnahm« der Lebensmittel ! in Bewegung setzen. In den
Betrieben will sie gemeinsame Versammlungen mit den Christen
und den Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften aufziehen. KPD -
Funktionäre sollen in den Betrieben die Unzufriedenen spielen
und sich bei jeder Gelegenheit abfällig über di « Gewerkschaften
äubern . damit die RGO neuen Zulauf erhält .

Tie geplanten Teilaktionen sollen nach amerikanischem Muster
aufgezogen werden . Terror und selbst Schubwasien sollen in An¬
wendung kommen . Sabotage bei Eleltrizitäts - und Gaswerken so¬
wie bei den Strabenbabnen usw . wird empfohlen. Die infolge der
Sabotage erforderlich werdenden Reparaturarbeiten will man
selbst unter Anwendung der Schuhwaffe unterbinden . Arbeits¬
willige , die evtl , einen Strahenbahnwagen führen , sollen im Not¬
fall erschossen werden. Ebenso sollen Sprengkolonnen Straben -
babnen überfallen und zertrümmerten , die Fahrgäste verprügeln
und so Panikstimmung Hervorrufen.

Di« Gewerkschaftenhaben allen Anlah , dieses gefährliche Treiben
genau zu beobachten , damit ihre Aktion zur Verteidigung die
Grundrechte der Arbeiter von der RGO nicht torpediert wird .

1 3>ariei 7lachrichten
Graben . Wir machen auf die am heutigen Abend pünktlich um

8 Uhr im „Bad . Hof" beginnende Aussprache über das in der leb¬

ten Mitgliederversammlung gehaltene Referat des Gen. Trink » ,
der auch beute wieder zugegen sein wird , aufmerksam. Die An¬
wesenheit sämtlicher Mitglieder wird erwartet .

Samstag und Sonntag , den 31. Oktober und 1 . November, findet
im ganzen Agitationvbezirk eine

Llugblairverbreitimg
statt .

Seuossinneu und Senosten ! Arbektersportler ! Arbeitersänger !
Insbesondere auch Arbeiterjugend ! Beteiligt euch vollzählig
hieran ! Meldet euch bei den Ortsvereinsoorfi senden, in den Städ¬
te» bei de« Berirksoblenteu ! Das Parteisekretariat .

Vorbereitungen iür ein soziales Mietrecht
Wie ein« bürgerliche Korrespondenz erfährt , wird am 9. Novem¬

ber im Reichsjustizministerium eine Besprechung mit den Vertre¬
tern der Landesregierungen über die Schaffung eines sozialen
Mietrecht» stattfinden . In der Notverordnung find bekanntlich
schon Termine angegeben , an denen spätestens die Zwangswirt¬
schaft völlig beseitigt lein soll . Gleichzeitig ist aber bestimmt, dah
rechtzeitig vor der Auherkraftsetzung des Zwangsgesetzes das Reichs¬
mietengesetz für Regelung der Wobnungswirtschast ein soziales
Mietsrecht geschaffen werden soll . Auch der Reichstag bat diese For¬
derung wiederholt ausgesprochen und noch in seiner letzten Sitzung
am 16 . Oktober eine Entschliebung des Wohnungsausschusses ange¬
nommen. in der die Reichsregierung ersucht wird , keine Aenderung
des Wohnungsgesetzes vorzunehmen , bis nicht das soziale Miets -
geletz gesichert ist. Die Reichsregierung ist durchaus gewillt , ihr
Versprechen, ein soziales Mietsgesetz zu schaffen , einzulösen und
wird die Vorbereitungen für ein solches Dauermietsgesetz schon
in nächster Zeit in Angriff nehmen.
. . . 11Tsssssss ^ sssessssam

LASSALUfl
Gesang Verein
.Lassaiiia '

Karlsruhe
Städtische Festhalte (grooer Saal)

Samstag , den 31 . Oktober, Punkt 20 30 Uhr

KONZERT
zur Feier des 37 . Stiftungsfestes

.Mitwirkende : .Malle Fans , Kammersängerin vom
Bad . Landesthf -ater . Sopran . Orchester des
Mnslkvereins Harmonie . Leitung H. Rudel nh,
Mänuerchor des Vereins , Leitung A . Kahn ,
Am Flügel rf . Petri .
Der Feurich Flügel ist aus dem Musikbaus
Scbiaile Karlsruhe . 7t-si

•i int rittspreise für Nie i Mitglieder HM. -.00 einschl .
Steuer . — Saaiöffnung 19 30 Uhr , Eingang nur
westlicher (Jarderobeanbau .
Unsere Mitglieder verweisen wir auf das Ihnen
sugegangene Kundschreiben . — Anschließend '.

QAI I BailmnsikHarmonlnHapaiM
DM bk Bail -Lattung Ul. Lachem
Vorverkauf : Musikalienhandlung F. Müller, Kaiser-

straüe i24a . Zigarrengeschäft Töpper , Kriegs -
BtTaße 3a Zigai rengeschätt Brehm . Schützen
Straße 37 Lokal Bietanten . Kaiserstr . 42. Bt- rn -
hardushof , Ostendstr . 1 und an der Abendkasse

Neue Kappa
Lederjacken

Größen M. 43 .-
’ Olg. Ka 'serstr 41

Schöner Ulster , wie
neu , ganz wenig ge¬
tragen . für gr . Figur
OtUtq zu verlausen Zu
er>r u Klf >17 imBolkefr.

fcaggenemet Anzeiger,
$ es Monatsabschlusses wegen bleibt die

glaste
am Samstag , den 31 . Oktober

geschlosten.
Dag«eneu . den 28. Oktober 1931.

Stadtkasie :
Moser .
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Brautleute!
SBMBelMKII !
KDamastbezUge , laMako
6 Ileverbettücher
SParaoetissen
3 glatte Stillen
6 irineneBciiüch,240 lg.
neu zumSpottpreiS von
15 Mk. zu verlausen
.lud ) geteilt Offerten
•inter Nr 1974 an den

. S<D(l#fmri6

DER
GEDANKE

AN DIE

ZUKUNFT
BEHERRSCHT UNS AM

30 . OKTOBER

WeltSparl « «! !
WIE SORGEN WIR \©R. FÜR UNS SELBST. FÜR ME FAMILIE,

FÜR UNSERE VOLKSGEMEINSCHAFT ?
DURCH

II I renz
DAS SPARBUCH

EINER
äffend. Sparkasse

IST
DER BESTE

SACHWERT!
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> Aus dem Qerfdtfsgaal
Oie Unterschlagungen beim Spar - und

VarlelsensKassenveretn Neudorf
Bürgermeister Otto Decker zu 1'/ - Zähren Gefängnis verurtellt

fm. Karlsruhe , 27 . Oktober. Vor dem erweiterten KarlsruherSchöffengericht (Vorsitzender: Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller )hatte sich der Bürgermeister a . D . Otto Decker von Neudorf ,der im 60. Lebensjahre steht, wesen Untreue , Unterschlagung. Ur-kunidenkälkchung und Betrugs zu verantworten . Zu der Verhand¬lung batte sich ein zahlreiches Zubörerpublikum eingesunden. Eswaren nicht weniger als 20 Zeugen geladen . Gegen den trotzder Ladung nicht erschienenen Zeugen Revisor Kern erging eineOrdnungsstrafe von 100 Mark.
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt, daß er als Rechner desSpar - und Darlehenskasienvereins Neudorf in den Protokollbücherndes Aufstchtsrats und Vereinsvorstandes den Eintrag über einen

Beschluß , durch den ihm ein lausender Kredit von 1500 M eröffnetworden wer , dahin abänderte , dah er an Stelle von 1500 Ji 20 000Mark einsetzte ; um die Entdeckung dieser Abänderung durch dieRevision zu verhindern , hat er eine Bürgschaftsurkundeangefertigt und diese dem Revisionsbeamten vorgelegt. In derFolge bat er 20 000 Mark der Bereinskasie entnommen und für sichverbraucht , obwohl er nur berechtigt gewesen wäre , 1500 Mark in
Anspruch zu nehmen. Weiterhin wird ihm zur Last gelegt, am3. Juni und 30 . Sevtemiber 1928 je 2000 , zusammen 1000 Markder Kasse entnommen und für sich verbraucht zu haben. Ein wei¬terer Fall der Untreue wird darin erblickt , dah der Angeklagte,der au Karl P . noch 312 .78 Mark schuldig war für Bürgermeister -wahlbirr , hinter dem Rücken des Vereins eine Forderungsaus¬wechslung vornahm , durch die der Verein um 200 Mark geschädigtwurde . Des weiteren fälschte er im Protokollbuch des Aufsicht s-rats , in welchem ihm nach einem Beschlub vom 20. September 1929ein laufender Kredit für Vereinszwecke von 500 Mark eingetra¬gen war , diese Summ« in „5000 Mark " um. Endlich wird ihm die
Unterschlagung eines Betrags von 1381 Mark aus der Vereins¬
kasse zur Last gelgt ; in letzterem Punkt « ist der Angeklagte ge¬ständig .

Der Angeklagte gibt bei Erörterung seiner persönlichen Verhält¬
nisse an . dah er nach dem Kriege bis zum letzten Frühjahr Bür¬
germeister in Neudorf war . Infolge nicht ordentlicher Durchfüh¬rung der Finanzierung der Straßenentwässerung wurde er für einenBetrag von 11000 Mark haftbar gemacht. Die Spar - und Dar -
lebenskasie wurde 1900 gegründet ; seitdem gebärt ihr der Ange¬klagte als Rechner an . Es ergaben sich da etwas merkwürdigeVerhältnisse . Als Bürgermeister war der Angeklagte der Vorge¬
setzte des Polizeidieners ; letzterer wiederum war in Svarkasien -
angelegenheiten als Aussichtsrat der Vorgesetzte des Rechners, dasbeiht des Bürgermeisters . Der Gemeinderechner war Vorstand der
Sparkasse, also der Vorgesetzte des Angeklagten , der anderseits als
Bürgermeister der Vorgesetzte des Gemeinderechners war . Die
Mitglieder des Aussichtsrats und Vorstandes waren einfach « mitder Feder ungewandte Leute , die ihrem Rechner blinldlings ver¬trauten . Dank seiner bürgerme .sterlichen Autorität konnte erseinen W' llen zur Geltung bringen und der Aussichtsrat machte ,was der Angeklagte wollte.Die Vernehmung der Aufstchtsratsmitglieder als Zeugen lähtden Eindruck gewinnen , dah sie über die wichtigsten Dinge , z. B.was unter Kredit in laufender Rechnung zu verstehen ist, nicht imBilde waren und kritiklos ihre Unterschriften hergwben. Nur1931 gab es ein grobes Erstaunen , als man hörte , wie grob dieSchulden des Angeklagten waren . Keinem der VorstandsmitgliederHai der Angeklagte gesagt, der Kredit wäre nicht für seine Person ,sondern für den Verein . Die Beweisaufnahme zog sich bis in die
späten Abendstunden bin . Als Schriftsachverständiger wurdePol, »eirat Riedinger gehört , der darüber Auskunft gab . dahtatsächlich im Protokoll Fälschungen vorgenommen wurden.Staatsanwalt S e r l a n sprach in seinem Plädoyer von einemtrüben Kapitel des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens. DieVerfehlungen des Angeklagten wären nicht möglich gewesen , ohnedie Unfähigkeit der Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder , vondenen sich keines um etwas kümmerte Der intelligente Angeklagtehabe die ganze Geschäftsführung an sich gerisien, und alles gemacht.Die Aufsichtsratsmitglieder glaubten eben, der Angeklagte bekommedas Geld als Rechner und nicht für seine persönlichen Zwecke. DerAnklagevertreter beantragte gegen Decker eine Gesamtgefängnis¬strafe von zwei Jahren ; wegen Urkundenfälschung" beantragte ereine Geldstrafe, deren Höbe er in das Ermessen des Gerichts stellte.Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Geier , bean¬tragte Freisprechung des Angeklagten. Am späten Abend wurdefolgendes Urteil gefällt : Der Angeklagte Decker aus Beiert¬heim wird wegen schwerer Urkundenfälschung, qualifizierter Un¬treue , Unterschlagung und Betrugs zu einer Gesamtgefängnisstraf «von einem Jahr sechs Monaten verurteilt .

Volkswirtschaft
Gegen Devisenfakturierung

Berlin , 28. Okt. Dem Antrag des Verbandes Deutscher Waren -und Kaufhäuser aus Genehmigung einer Sperre gegen elf Lirfera «.ten , die ihre Preise anders als in Reichsmark ohne irgendwelchenZusatz stellen, ist vom Vorsitzenden des Kartellgerichts heute dieEinwilligung erteilt worden.

Bankschliehung
Die Rheinische Bauernbank AE . in Köln , die Filialen in Mün¬chen-Gladbach und Eleve unterhält , hat sich genötigt gesehen , ihreSchalter zu schlichen .
Dir Bant -Kummanvlte Waldschutz & Co . in Singen a . H . stellt ihr«Zahlungen ein und tritt in Liquidation . Das Unternehmen wird seinHandelsgeschäft in Kohlen, Kutter - und Düngemitteln weiiersühren .

Karlsruher Börse
Getreide, Mehl und Futtermittel : Die Stimmung hat sich tn allen Ar¬tikeln besestigt , ohne dab sich die Nachfrage bis jetzt nennenrweri ver¬bessert hätte . Auch Futtermittel haben angezogen. Südd . Weizen, jenach Qualität , neue Ernte , nur prompte Verladung 24.50—25 .25, Südd -Roggen , je nach Beschaffenheit, neue Ernte 22 .00— 22.50 , Sommergerste17.75—19.00, Ausstichware , über Notiz , Futter - und Sortiergerst «, je nachQualität 16 .25—17.50 , Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität ,neue Ernte 15.50—18.75 , Weizenmehl, Basis Spezial 0, Oktober- November34 .75, sogenanntes Austauschmehl 36 .75 (beides Forderungen der Ssidd.

Mahlenvereinigung Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für00 — + 4 — M , sür Brotmehl — — 8.— JI ) , Roggenmehl , Basis ca.60proz«ntig , je nach Fabrikat aus neuer Ernte 30.50—31 .25 , Weizcnboll-inehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 10.00- 10.50. Spezialfabrikate überNotiz , Wcizcnklcie, fein, prompt 8.75, WcizenNeie, grob , prompt 9 .50 bis9.75, Biertreber , je nach Qualität , prompt 12.25—12.50, Trockenschnitzel ,lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit, ab Fabriken 6.00—6.25, Malzketmc,je nach Qualität und Herkunst 11.50—12.00, Erdnutzkuchen, los« , deutsche ,je nach Fabrikat und Lieferzeit 12.50, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13.00 ,Sojaschrot , südd. Fabrikat 12.00— 12 .25, Leinkuchcnmchl, je nach Fabrikat14 .25—14.75 , Scsamkuchcn ohne Angebot , Speisckartosteln , gelb, undweitzfleischig , süddeutsche 6 .00—6.50. — Rauhsuticrmittei : Loses Wiesen¬heu, gut , gesund, trocken , neue Eint 5 .00—5.50, Luzerne, gut , gesund,trocken , neue Ernte 5 .25—6.00, Stroh , drahtgepretzt , je nach Qualität 4.00 .Alles per 100 Kilo, Mühlenfabrikate , Biertreber und Malzkeime mit ,Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtpariiät Karlsruhe bzw.Ferstgsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreis« ; kleinere Quantt -täten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Landesprodukten schließensämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurFrachtpariiät Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Er¬zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

1 Aus der Stadl Dnriach
Biehmarkt am 28. Oktober. Aufgetriebene Tiere : 35 Kühe. 11Kalbinnen und Rinder (Jungvieh ) , 12 Kälber . Verkaufte Tiere :26 Kühe, 6 Kalbinnen und Rinder 12 Kälber . Für Nutz - undZuchtvieh erzielte Preise : Milchkühe: häufigster Preis 406 . nie¬drigster 300 Ji , höchster 450 Ji ; Zuchtkühe : häufigster Preis 400 ,M.niedrigster 300 Ji , höchster 450 Jl \ Kalbinnen , trächtig : häufigsterPreis 390 Ji , niedrigster 300 X höchster 430 Ji ; Kuhrinder : häu¬figster Preis 180 Ji , niedrigster 150 Ji , höchster 200 JL

vorläufige Wettervorhersage- er Baöifchcn Landeswetterwarle
Dom Nordmeer ist eine Zyklone nach Dänemark vorgesEUnter ihrem Einfluß hatten bei uns die Winde aufgefrischt - r ,hatten nach West gedreht. Nachts fiel stellenweise leichtermorgen werden wir von der Kaltluft erfaßt werden , die imder Zyklone beute über England nach Südosten vordringt .
Wetteraussichten für Freitag . 30. Oktober. Unbeständigziemlich kalt, höhere Lagen weitere , aber unbedeutendefälle , abflauende Westuvde .

Wafierstand - es Rheins
Basel 45. gef . 7 ; Waldshut 238 , gef . 7 ; Schusterinfel 102. fld . JKebl 257, gef . 15 ; Maxau 428 . gef . 21 ; Mannheim 324 . seiLaub 218, gest. 16 Zentimeter .

A u sk ü n f te Ae * HteAahtion
Suchender Bürger . Wenn wir alle täglichen stechen undwußten Lügen und Schwindeleien widerlegen wollten , müßten ^täglich ein bis zwei Seiten des Volksfreund für diele TätiMopfern. Das gebt nicht an. Der Führer lügt täglich aus m

tationsbedürfnis , er lügt aus Gewisienlvsigkeit, er lügt ausErbärmlichkeit seiner Gesinnung heraus , er lügt auch weil ertun muß, wie alle Nazifübrer und Naziorgane , er lügt ausschciftlhuberei. Notorische Lügner in jedem Falle widerlegen *
wollen , ist ein aussichtsloses Beginnen . Im übrigen : di« Na^slügen sc toll, daß ein solches Treiben nicht von Dauer sein ,katN>
selbst nicht einmal bei dem momentan politisch verrückten Teil W
deutschen Volkes.

mm

Schweinskopf -Sülze
Pfund 60H Pfund ■

Lyoner (Schinkenwurst ) Pfd. 98 #
Braunschw. Mettwurst .Im Ring • (i Piund 35 # , Plund ■ . 3 ®
Bierwurst . Pfund 95 #
Delikateß - Leberwurst
(Norddeutsche ) . . Pfund 9W <V
Tjjür . (Art) Rotwurst ff 90 #
Thür. Land -Leberwurst

Pfund 1 .70 , ‘4 Pfund
Thüringer Rotwurst

Pfund 1 .90 , % Pfund
Rouladen . a Pfund 55 #
Portug . Oelsardinen
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'
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Sauerkraut . 3 Pfund 25 -#
Preißelbeeren 10 Pfund 95 #
Kastanien . Pfund 15 #Pastoren - Birnen
zum Lagern und Kochen 10 Pfund 65 -7
Spinat . Pfund 10 #
Rosenkohl . Pfund 20 #
Rotkraut / Weißkraut 1 p,und
Gelbe Rüben . / 5 #
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1 Pfd . Weizenmehl
1 Pfd . Kal . Vollreis
1 Pfd. Linsen
1 Pfd . Vlkt.-Erbsen
1 Pfd . Bohnen weits

Tilsiter ohne Rind« Rn ,vollfett Pfund 95 .? v, Pfund vU f

Emmentaler
ohne Rinde , Schachtel 0/0

Hinterschinicen i
unsere gute Saftqualität , Pfund '

Unser Aufschnitt nri
*4 Pfund “# tf

Sardinen >» few .o»vena,. nn «
Hausmarne Hort !« • 2 Dosen vU *

Eier Ausland , Kühlhaus 7IS
10 Stück f U “7

Unsere Spezial -Liköre
6 Sorten A AE
H Flasche ZiWH

saiaioei
Edelobst

vom Bodensee
in neuen Spankörben von IS Pfd .
einschl . Koib . Verkauf soweit Vorrat .Leere Körbe werden mit 15 jf xurttckgen .

Goldparmänen
Boskop Korb

Erdnußfett -rpid . 1 .05 pfd. 54 ^
Dän . BlafenschmalzPfd. 88 ?
Allg . Stang .- Limburger . _ ~

^ ftundlSt # Piund
Camembert vomett • % 75 -%
Margarine . 2Pfund75 #
Feinkost-WeFchkäse
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Eier- Gemüsenud . j

* p^ >d

Eier-Spaghetti • J pia .t| 5 -?
Bienenhonig gar . rein, gr. oi. 1 .—
Italiener-Vollreis aptundSO #
Sultaninen . Pfund 45 #
Vollm .-Block-Schokol .
Vollm.-Erdnuß - „
Vollm .-Sultanin.- „
Vollmilch-Schokolade
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SuppenhühnerKÜndTsto 95 -?
Rehragout • . • • • Pfund 85 -2'
Rehbug . . Pfund 1.10
Cabliau . Pfund 35
Schellfisch . Pfund 35 -?
Goldbarsch - Filet Pfund 55 #
Grüne Heringe » Pfund 55 ^

Unsara Hausmarka „ Stadion "

Weizenmehl ^HundVutn 1 .35
Weizenmehl SmündVutd54 ?
Weizen -Auszugmehl .lelnses . . . 6 Ptund -Beutel 1 . 45
Weizen-Auszugmehlfeinstes . 2 Hund -Beutel Oö 'V

Unsere Lebensmittel - Abteilung unterstehtder ständigen Kontrolle des vereidigtenLebensmittel -Chemikers Herrn Dr. Mangler

Zimmerstuizen
an ka .ufen geHucbt .
Schrijil Angebote unt

21497 an o. BolkSjtd

Schreinelmeister
29 JaNre alt . sucht Ar¬
beit , persekt in allen
Arbeiten Adr zu erst
unt Nr .1516 im Bolksir

« chtung ! LchuH.
Reparaiurcu weroen
gut u . billia ausge >ührt
bei Schuhmacher Adolf
« nobloch D . -Reureut

Hauptstraße 155.

iUEIMER

llklRF jede
immer unter
Berücksichtigung
bestmöglichster
Qualitäten finden
Sie an unseren
durchsortierten
Lägern |
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Freunbltch möblierte ?
Uiansarde « - Z -mmer
an orbentiichkn Herrn
M vermieten Syveijlr
14, Ili Sübstadt .

Möbliertes Zimmer ,
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tzähringerstr . 28 111 t

Nausardeutvohuuug
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Rheiustr . Sd » , i
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isiig abzugebn . LI « 3

Mariinstr. SV» IV. irr.
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Berwaltungs - Gebäude
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eim Hochbaubüro der
Reichebahnd rektion
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Seschichtskalender
Donnerstag, W. Oktober.

1656 "Engl . Astronom Gdm. Hallen. — 1918 Ausstand der Ma¬rine gegen di« Meuterei der Admirale . — 1918 Revolution inW en und Budapest. — 1922 Faschistenputsch in Italien . Musso¬lini Ministerpräsident . — 1923 Gewaltsam « Absetzung sächs. Reg.Zeigner durch die Reichsregierung .

In ein Schuhgeschäft eingebrochen
Sei kNljchüler » Ecke Schützen- und Marienftrafie

40 - 50 Paar Schutze gestohlen
In der Nacht zum Mittwoch brachen unbekannte Täter indas Schuhgeschät der Firma R . Altschüler G.m.b.H ., Schützen -straße 50 hier «in und
entwendeten 40 bis 50 Paar Herren - und Damenschuhe

sowie Stiefel und Pantoffel .
Sämtliche gestohlenen Schuhwaren tragen auf der Sohle ein¬geprägt den Stempel der Firma Altschüler. Die Täter sinddurch einen Nachbarskeller in den Keller der Firma Altschü -ler eingedrungen und von da in den Laden gelangt .

Zu diesem raffinierten Einbruchsdiebstahl werden noch fol¬gende Einzelheiten bekannt : Beim Verkaufsraum befindet sichein Lagerraum , von dem eine Wendeltreppe nach dem Kellerführt . In letzterem entdeckte man ein großes Loch , dasdurch die etwa 30 Zentimeter starke Mauer zum Keller einesanderen Mieters eingerissen war . Man nimmt deshalb an,daß die Diebe durch den Keller dieses Hausbewohners in denKeller von Altschüler, von hier auf dem Wege der Wendel¬treppe nach dem Lager und von da aus nach dem Laden ge¬langten , allwo sie sich die besten Sachen und in der von ihnengewünschten Zahl aussuchten. Man spricht von 24 Paar Her¬renschuhen , 4 Paar Motorradstiefeln , 18 Paar Damenschuhenund 20 Paar warmen Hausschuhen, für die sich die Diebeinteressiert haben.
Die Herrschaften gewährten sich scheints sehr viel Zeit zumAussuchen der Waren , denn sie stellten die Kartons , ausdenen sie die Schuhe Herausnahmen , wieder „ordnungsge¬mäß" in das Regal . Auch in den Schaufensterauslagen habensie sorgfältige Auslese gehalten , wie sie überhaupt nur denbesten Waren ihr Interesse zuwandten .Der Einbruch wurde nicht entdeckt, solange er verübt wor¬den ist, sondern man wurde seiner erst am Morgen gewahr .Paffanten wollen allerdings bemerkt haben , daß gegen11 Uhr nachts im Laden Licht brannte . Don den allem An¬schein nach orts - und fachkundigen Tätern fehlt bis jetzt jedeSpur .

Oer fauche vürgersteueremzietzer
= o= Der Kaufmann H . Pb . aus Karlsruhe war seit fünf Jah¬ren arbeitslos und kam dadurch in wirtschaftliche Schwierigkeiten,batte auch Schulden , als ibm die Stadt Karlsruhe eine Arbeitübertrug . Er sollte für die Stadtbauvtkasse Fmderungszettel ber-ausschreiben, auherdem nahm er Ermähigungsanträge für die Bür¬gersteuer entgegen. Bei der Annahme dieser Anträge lieh er sichUnstimmigkeiten zuschulden kommen , weshalb er sich gestern vordem Schöffengericht II in Karlsruhe zu verantworten hatte .Die Anklage warf dem PH . Amts Unterschlagung vor,indem er die bei ihm gestellten Ermähigungsanträge nicht weiter¬leitete , sondern von sich aus neue Erlaffungsanträge für di« Bür¬gersteuer schrieb und sie dann mit der Unterschrift der betreffendenPersonen versah. Es handelte sich in der Regel um eine Ermäßi¬

gung von 6 JL ouf 3 JL von Personen , denen es unmöglich war ,den ganzen Betrag zu bezahlen. Er vernichtete die Ermähigungs -anträge und ging zu den Leuten hin und erzählte ihnen , dah ihreAnträge genehmigt seien und lieb sich in den meisten Fällen denermähigten Betrag aurzablen . Mit der Zeit bekam erso einen Betrag von über 200 jH zusammen, die er auf dies« Artzusammengeschwindelt batte . In über 50 Fällen ergab sich, dahdiese Leute dem Schwindler zum Opfer gefallen waren .Der Angeklagte gibt nun zu seiner Verteidigung an , dah er keinBeamter sei . da er doch nur eine Tagstellung inne gehabt habe,da er sehr wohl weih, dah eine Amtsunterschlagung wesent¬lich strenger bestraft wird , als eine einfache Unterschlagung. DerRichter stellte aber fest, dah jeder , der den Auftrag hat , irgendeine Funktion für die Stadt auszusübren , vor Gericht als Beamterzu bewerten ist und dementsprechend bestraft wird . Der Angeklagtebetont auch immer wieder, dah er nicht berechtigt war . Bürger¬steuer einzuziehen. Dadurch, dah er aber in die Wohnungen derBetreffenden ging , erweckte er den Anschein , er komme als Be¬amter der Stadt und die Leute gaben ihm auch das Geld , weilsie ihn ja kannten als den Mann , der ihren Antrag ent -gegennabm .
Auf die Frage , warum er überhaupt die Unterschlagungen be¬gangen habe, erklärt der Angeklagte, dah er täglich brutto 6.50 Merhalten habe , dah er aber durch die lang« Arbeitslosigkeit ausRot diese Fehler begangen habe. Der Angeklagte ist in vollemMähe geständig und bittet nur um ein mildes Urteil auf Wohl-verhalten .
Der Staatsanwalt ist der Ansicht , dah der Tatbestand ein¬wandfrei erwiesen worden ist . Der Angeklagte bat die Beleg« ge-fälscht und eine erschwerte Amtsunterschlagung begangen . Diegesetzliche Mindoststrase ist dabei l Jahr Zuchthaus . Unter Zubilli -gung mildernder Umstände ist die Mindeststrafe sechs Monate Ge¬fängnis . Der Staatsanwalt war aber der Ansicht , dah man überdiese Strafe hinausgeben müffe . Das Gericht schloß sich dem anund verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe vonsieben Monaten und den Kosten des Berfahrenr . Bei der Urteils -begründung wurde auch erwähnt , dah. wenn schon den Beamtennicht mehr zu trauen ist . wem kann dann der Staat noch Glaubenschenken. Deshalb wurde eine so empfindliche Strafe für den An-geklagten ausgesprochen.

Das Traurige ist dabei , dah die armen Leute , die einen Er -mähigungsantrag stellten, weil sie die 6 M nicht aufgebracht haben,sich bereits freuten , dah sie nun glücklicherweise nur 3 M zahlenmüssen und dah gerade diese Aermsten wieder einmal einemSchwindler in die Hände fielen . Es ist übrigens auch noch nicht»ewib, ob sie diese Beträge nicht noch einmal bezahlen müffen.

Nrankenkaffenbonzen
Ein Versicherter der Allgem . Ortskrankenkasseschreibt uns : Der Führer , das Organ abgebouter , grohschnauzigerOffiziere und Kriegsverlierer , sowie sonstiger politischer Aben¬teurer . orakelt wieder mal etwas von den Krankenkassen. Manmerkt es dielen Zeilen an . dah das ganze Geschmiere diktiert istvon einem fanatischen Hah gegen alles , was für die Arbeiterschafteingerichtet ist. Natürlich . in diesen Kreisen braucht man keineSozialversicherung , da steckt man seine Pension von der Republikein und schädigt sie noch, wo man kann. Aber den Herren schwilltder Kamm wieder , da so viele durch die Not der Zeit um ihreExistenz gebrachten politischen Kinder ihren Sirenengesängen nach¬laufen , nicht wissend , was ihnen bevorsteyt, falls diese Herrenmen¬schen wieder an die Macht kommen . Natürlich wird alles denMarxisten in die Schube geschoben . Wenn irgendwo im Land« maletwas geschieht , was auch wir verurteilen , schon wird er von denNazis als „Marxist " hingestellt.Gewiß, die Sozialdemokraten treten jederzeit dafür ein. dahman zur Arbeitslosenversicherung und zur Krankenversicherung Bei¬träge bezahlen muh. um die soziale Pflicht erfüllen zu können unddie sozialen Einrichtungen auch über die schwere Wirtschaftsnothinwegzubringen , auch dann , wenn es dem Führer schwer fällt ,dieser Pflicht nachzukommen . Wenn wirklich irgendwo mal einArbeiter , der jahrelang ehrenamtlich in der Sozialversicherungmitgearbeitet bat und sich im Laufe der Zeit so viel Kenntnis er¬worben bat . dah er imstande ist, besser eine Kasse »u leiten , alsein durch List eingeschmuggelter Naziparteibuchbeamter , so magdas für diese Gesellen unangenehm sein . Man hat auch Verständnisdafür , dah es die Nazigesellschaft lieber seben würde , wenn an sol¬len Stellen , wo ein ehemaliger Arbeiter sitzt , ein ehemaliger Offi¬zier und Kasernbosschreier, ein Naziparteibuch -Beamter , seines Am¬tes walten würde und neben seiner Pension auch noch das Gehalteines Krankenkassenverwalters in die Tasche schieben könnte. DieVersicherten wollen aber davon nichts wissen . Diese haben die Nasenoch voll von der Tätigkeit dieser Herrschaften auf dem Kasernen¬hof und sie wiffen auch, dah es vielfach Offiziere waren , die dieIndustrie in der Nachkriegszeit in den Abgrund geführt haben.Die Krankenkassen werden nach Gesetz und Satzung von den Vor¬ständen , die aus Arbeitgebern und Versicherten zusammengesetztsind , pflichtgemh, sparsam im Jntereffe der Versicherten geleitet .Daran ändert auch der Führer nichts , auch im „Dritten Reich " nicht ,denn auch dort werden Beiträge verlangt werden müffen. wenndie Kaffen ihre Pflicht erfüllen sollen . Die Arbeiter wiffen. dah siedazu keine Offiziere brauchen, sondern können selber denken undempfinden , was ihren Klassengenoffen not tut .Die Angestellten der Krankenkassen, soweit sie nicht im Aushilfe -verhältnis stehen , sind in ihren EinKommensverhältnijsen bester ge¬stellt als in der Privatindustrie , das ist auch recht so . denn wirsind eine soziale Einrichtung . Es wäre nur zu wünschen , dah alleArbeitnehmer so gestellt wären , dann hätten die Nazibonzen nichtso viele Mitläufer .

Zum Schluh wird auch der Vertrauensarzt Medizinalrat Di .Jäger als SPD .-Mann denunziert und infolgedessen mit in denSchmutz gezogen. Denn alles , was nach SPD . riecht, muh mit derGiftspritze bedacht werden. Wir wiffen. der Herr Medizinalrat siebtturmhoch über diesem Geschmeiß des Führers und wir haben keineVeranlassung , ihn zu schützen, da er selber der Mann ist, der sichverteidigen kann, wenn er es für notwendig hält . Aber so vielwollen wir sagen, dah der Vertrauensarzt sich durch seine ver-trauensärztliche Tätigkeit den Sah so manches Naziparteibuch -Dicktors zugezogen hat . weil er diesen Kassenräubern auf die Fin¬ger stebt . Diese Nazihelden schimpfen auf die Krankenkaffen, ob¬wohl sie aus ihrer Kaffenpraxis 15 - bis 25 000 Mark pro Jahrneben ihrer Privatpraxis von den Kaffen einstecken, also mehrals das doppelte , was so ein Vertrauensarzt erhält . Da diese Her¬ren aber zur Nazipartei zählen , ist das ganz in Ordnung .Die Kassenmitglieder wiffen, was sie an ihrer Krankenkaffe be¬sitzen. sie wissen auch , dah in der gegenwärtigen Notzeit die Kaffenmanche Einschränkung machen müssen , um die Mittel der Kaffennicht Lbermäbig zu verbrauchen, um so die segensreichen Einrich¬tungen der Sozialversicherung zu erhalten . Die Kaffenvorständ«sind sich, früher und auch beute , ihrer Pflicht bewußt , sie sind da¬von überzeugt , dah sie bisher und auch in der Zukunft alles zu tunhaben , was für die Versicherten zum Vorteil ist . Aber sie kennendie wirtschaftlichen Verhältnisse , sie sind davon überzeugt , dah inder gegenwärtigen Zeit alles aufgeboten werden muh. um durchsparsame Haushaltung mit den Mitteln der Arbeitgeber und Ar¬beitnehmer haushälterisch umzugehen. Wenn trotzdem da und dortdie wirtschaftlichen Verhältnisse und die wirtschaftliche Entwicklungüberschätzt wurden , so ist das lange nicht so schlimm , als wenndas reaktionäre Gesindel an diesen Posten sähe und die Jntereffender Versicherten mit Fähen treten würden . Packt ruck zuerst malan euerer Nase, ihr Nazibonzen, und Iaht eure Finger von Dingen ,die ihr nicht versteht und auch nicht verstehen könnt, weil ihr nie¬mals erfahren habt , wie es einem Arbeiter bei Arbeitslosigkeitoder Krankheit zu Mute ist.

Oie „friedfertigen " Nazis
fm . Wegen erschwerter Körperverletzung standen der 37 Jahrealte verheiratete Hilfsarbeiter Johann M a r t u s von hier undder 29 Jahre alte ledige Metzger Karl Belle aus Karlsruhe -Beiertheim . beide Anhängelader Hitlerpartei , vor der KarlsruherStrafkammer H (Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Böbringer ) .Nach der Anklage waren sie am 5 . Juni nachts gegen 2 Uhr ausder Kriegsstrahe beim Alten Bahnhof mit Andersgesinnten an¬einandergeraten und batten dabei auf den Arbeiter Erwin Gageleingeschlagen und ihn mit Füßen getreten , so dah dieser am Kopfeine fünf Zentimeter lange Rihwunde und blutunterlaufene Stel¬len daoontrug . Eie gaben an , üe hätten an jenem Abend gehört ,dah bei der Wirtschaft »um Merkur ihre nationalsozialistischenParteifreunde von Kommunisten eingeschloffen worden wären undhätten ihnen zu Hilfe eilen wollen. Das Amtsgericht verurteistebeide Angeklagte am 1 . September zu je 60 Mark Geldsttafe . Di«Strafkammer verwarf ihre Berufung und bestätigte das Urteilder Vorinstanz .

Nus Organisationen und Vereinen
Naturheilverein

Di« Tätigkeit d«s Vereins im WinterSalbiahr hat mit einein Vortragd«S WöriShosener Arztes Dr . med. T i e n e » über „Ohren -, Hak», undNasentraiilhciicn »nd ihre natnrgcmStzr und biologische Behandlung " b»gönnen . Der Redner führt « etwa auS : Dar Raturheilverfahren Ist beiinneren Krankheiten überlegen ; die sachärztlichcn verstümmelnden Ein¬griff« sind meist nicht gerechtfertigt. Auch harmlose Operationen linnendurch unglückliche Zufälle zum Tode führen . Der Facharzt Ist meist ein¬seitig. weil er den Menschen nicht alS Einheit betrachtet. Bei Anwen -düng der ionscrvattven Heilmethoden (natürliche Behandlung mit Wik-kein , Güssen. Andampfungen , Frischkost , Homöapathie ) ist mit 25 Prozentder operativen Eingriff « au -zukonimen. Der Arzt muh die volk- medi¬zinischen Heilmethoden beherrschen, doch sind Uebertreibungen auch hiervon Ucbel. Daß die Hälfte aller Kranken NichtSrzte in Anspruch nehmen,ist ein Mangel an Vertrauen zur Schulmedizin . ES mutz vielmehr dieAuSdehimng de- Spezialistentum - out ba&

werden . Bet Behandlung vieler Krankhelten — auch bei schwere » ^rungen — ist größte - Gewicht auch aus ein« Umstellung der er » 8*
^zu legen. Ti « salzlos« Frischkost — da und dort in Verbindung

Fastenkuren — hat grötzte Bedeutung . Ter Körper mutz entwässert .den , wie eine sumpfige Wiese . Auch die Darmreinigung darf nicht
sehen werden ; Fäulnis im Darm führt leicht zu Abzetzbildungcn. •,rcligiöie Fasten hat groß« Bedeutung , auch wegen der damit veibu»^ .
seelischen Entlastung . Dt« seelische Behandlung mutz im Miitt ^stehen . Falsche Ernährung bedingt durch den Mangel an Kalk
Erkrankungen der Nase. Frischkost , Schwarzbrot , Vollmehl usw.
bevorzugt werden . Diese Kost h« auch di« mechanische Reinigung .Mandeln zur Folge . Da- starke Rauchen ( Lustferlelci ) führt letlV ^Hal-erkrankuugen (Kaiser Friedrich ) . Ta - Rauchen beim weibliche " „schlecht ist ein« Tiinengewohn -ett . Priester und Arzt müsien Vorwin der Lebcu- sührung sein. Erziehung ohne Vorbild gibt «r nicht-Arzt mutz der Natur di« Fesseln abnehmen und sich seldst über""
machen ."

Der Redner erläutert « sein « weiteren Au- sührungen über die »eri^densten Krankheiten der Ohren , d«S Halse- und der Rase zumnoch durch einige Lichtbilder. Di« trefsltchen Au- sührungen d«S erfahr^Arzte- , besonder- in der «nischiedenen Stellungnahme zur Leben- rel" ,wurden lebhast verdankt . Der Borsstzende schloß die Versammlung _Worten de- Danke- an den Redner und mit der Bitte an die 3 »®° '
der Naturhetlbewegung betzutrcten .

Im wetteren sprach lünzlich in der Franengruppe de- D«re
^Herr Gartenbauinspektor Löhmann - Ettktngen über . Bl » % ,und Blumenpslrge " . Herr Löbmann sprach mit grotzcrkenntnis und liebevoller Einfühlung über das Thema , da- er nochein« prächtige Ftlmvorsührung über da- Wachsen " „Blühen der Blumen ergänzte . Tie anwesenden Damen wäre » idem Gebotenen voll besriedigt. Ä - * '

*

( : ) Ausflugsrückfahrkarten an Mittwochnachmittagen fürwärtige Besucher de» Badischen Landestheaters . Die SauptvervAtung der Deutschen Reichsbahn bat neuerdings die Benützungsog. Ausflugsrückfahrkarten , die versuchsweise an M .wochnachmittagen gelten und den Reisenden die gleichen Vori^wie die Sonntagsrückfahrkarten bieten , in besonderen Fällenumgekehrt von kleineren nach groben Städten zuge>'„sen . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat daraufhin die AusgAder Ansflugsrückfahrkarten an Mittwochnachmittagen für "v( nachweislichen) Besuch des Badischen Landestbeaters von P fo ^
beim nach Karlsruhe gestattet .

Veranstaltungen
Sasse Bauer . Wie Irden Donnerstag findet heute abend Gesellschafttanz statt. (Siehe dt« Anzeige.)
Freireligiöse Gemeinde. Wir machen nochmals ouf den heutein den «Bier Jahreszeiten " stattfindenden Werbcvorirag aufmerksam. v

sprechen Prediger Elltng und Pros . Dr . D r e w - .
Walihcr Howard -Kurse. In unmittelbarem Zusammenbang mit ’JLan der Badischen Hochschule sür Musik noch lausenden Kursen de- 5kannten Berliner Musikpädagogen Walther Howard werden am 29-, \und 31 . Oktober d . I . durch ihn drei össcntlich « Vorträge vcransta»^wobei Hoivard eigene Schüler vorkübren wird . Künstlern . Kunstfresvden, Eltern und Erziehern von allen Gebieten seien daher diese Vortragabende nachdrücklichst empfohlen.

Veranstaltungen
Donner - tag , den 29 . Oktober 1931 :

Badische » LandeSthealer : Edelwild . 20 Uhr . v
Coloffeum-Theotcr : Karl Scheider und au-erwählte - Programm . 20 0”Gloria Palast : Zwischen Nacht und Marge » . Beiprogramm , iKammer -Lichtspiele : Ter Schrecken der Garnison . BeiprogrammPalast -Theater : Der lächelnde Leutnant . Beiprogramm .Rcstden, -Lichtspiele : Bomben über Monte Earlo .Schauburg : Der lächelnde Leutnant .Kassce Bauer : Gcsellschast - tanz . Pros . Röttig .Tanzschule Trautmann : 20 Uhr Kur - begtnn.Bad . Hochschule für Mustk: Vortrag : Uebcr di« Kunst des Lernen- .20 Nhr.

LichttpieihSuse»
Bomben auf Monte Carlo
In den Rest-Lichtspielen

Der Film ist nach der szenischen Seile hin eine Tensattoii .spielt dir Handlung nur aus zwei Schauplätzen : aus dem Kriegsim»
irgend «ine- DurdezstäätchenS und in der Spielerstadl Monte Earlo .al » herrlichste landschaftliche Schönheit ebenso berühmt , wie als Tressund Sammelpunkt de- internationalen Glücksritter - und SptclertnmS b
rüchttgt ist. In diesem Rahme» läuft dt« Handlung ab Aurgesproa »
Operettel Zwar ebenso unglaubhaft und unwahrscheinNch, wie so »».Operettentext« , aber vortrefflich ausgemacht, flüssig geschrieben , M>»
kalisch ausgezeichnet untermalt und szenisch wtrkungsvollst verlebendigIrgend ein BalkanstäätchenS, von einer hübschen Königin schlecht und rc "
regiert , unterhält . der Zeit entsprechend" eine KriegSslotte , bestehend ff*'
einem KrtegSschiss , da- sich arbeitslos in den Gewässern herumir « >Adt« Besatzung erhält keine Löhnung , sie langweilt sich unheimlich. D-
Kommandant ist ein Abenteurer , ein Draufgänger . Er wirst zur Ab¬
wechslung vor Monte Earlo Anker. Verliert im Casino 100 000 Fr »"
ken. dt« er durch Versetzen einer Halskette , die ihm lctnc Königin ff
geben, damit er der Mannschaft den Sold zahlen kann, «ingenomm«' '
Droht der Cästnolcilung , datz er dt« Bank über den Hausenwerde, wenn er bis zum nächsten Morgen 9 Uhr nicht das verspielte @c‘
wieder habe . Seine Königin verliebt sich ln ihn , eS gibt Krach. D«*
föhnung , wieder Zwilitgketten und endlich kriegen sie sich beide bei »»»
doch, wie eS holt in einer Operette so Sitte und Brauch zu sein Pf" ® '
Der Text ist witzig ausgebaut , einige Lieder sind bereits feit Mona »
in den Rang von Schlagern ausgerückt, die Mustk Ist schmissig »»
schwungvoll. Im Ganzen also ein ausgesprochener Unterhaltung - ?»^den man sich gerne ansteht, weil er amüstert , Freude mach «, nnterbältlandschaftlich« Schönheiten bringt , wie sie so herrlich nur die Küsten de
MiltelmeereS auszuweiscn hat .

Hauptanieil an dem großen Ersolg der Films haben di« Darstelle •
Vor allem Han » A l b e r s , der den Kapitän mit lebensechtester Naiv
lichkett verlebendigt ; ihm zur Seite als guter , gutmütiger , ein Nein we» »
iroddelhafter Kamerad Heinz Rühmann . und ihm gegenüber a
Gegenspielerin die Königin Anna Sie ». Auch alle übrigen Mitiv '
lenden bringen ihptschc Figuren , die Massenszenen, das Lebe» dertrafen auf dem Schiss , das internattonale . Milieu " in Monte Carlo U»
in den Sptellälrn des Casinos sind technisch und szenisch voller wav»
Natürlichkeit wtedergegcbcn. Der Film rechtfertigt den Ruf . dervorauSging , er ist eine filmische Spitzenleistung ; feine Wiedergabe in **
Rest - Lichtspielen dürfte größte Anziehungskraft auSlöfen.

Der heutigen Stadlanflage lieg« ein Prospekt der Badischen Landwi «
schaftsbank ( Bauernbank ) « .G .m .b .H . Karlsruhe bet , aus dem n . a.vorgeht , datz durch systematisches Sparen auch kleinste Beträge rechtein Vermögen ergeben. Die Bank verfügt , wie au » der Bilanz erficht»"
über rund 25 Millionen Mark Einlagen von Privatpersonen ,diesen Zahlen steht als unbedingte Sicherheit ein« Gesamthastsummerd . 36 Millionen RM . , Wetter rd . 3,5 Millionen einbezahtte Gesch» ' 'anteil« und 760000 RM . offen« Reserven . Tie Skareinlagenzinse » "
wegen sich zwischen 7—8(4 V, je nach KündigungSsrist Dir Bank , de»
Hauptsttz sich in Karlsruhe . Lautcrbeigstiatzc 3 , befindet, unterhält21 , im ganzen Lande Baden verbreiieten Filiale » , auch in Karldr " «.ein« Depofitenkass«, und zwar Ervprtnzenstrabe 31 (Eingang Ludw>»
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*Z)ie ÜloSutei jßebicfitet:
Berkehrvunfäll «

Im Lauf « de» Mittwochs ereigneten sich zahlreiche Zusammen¬
stöße »wischen Kraftfahrzeugen aller Art . Personen kamen dabei
nicht zu Schaden , der Sachschaden war jedoch in einzelnen Fällen
recht erheblich . In der Rüppurrer Straße kam es am Mittwoch
abend wi einer Kollision zwischen einem Straßenbahnwagen der
Linie 5 und einem Personenauto , dessen Führer im Begriff war ,
in die Einfahrt eines Sauses einzubiegen ; auch in diesem Falle
Sing der Unfall mit Sachschaden ab .

Um Mitternacht fuhr ein bis jetzt noch unbekannter Personen »
kraftwagen beim Einbiegen von der Marie Alerandrastratze in die
Cchwarzwaldstrahe einen Eisenmast um , an dem der Draht eines
über der Strahe hängenden Warnungsschildes befestigt war . Durch
den nunmehr herunrerbängenden Draht wurde ein Lieferkraftwagen
beschädigt , der kurz nach dem Unfall die Stelle passierte . Die Sähe
des Schadens beträgt etwa 600 Mark .

Wegen erschwerter Körperverletzung
«elangte «in 36 Jahre alter Möbelvacker aus der Altstadt zur An¬
zeige . weil er am Mittwoch abend in der Wielandtstrabe einen
Schuhmacher aus der Slldftadt im Streit mit einem harten Gegen¬
stand , vermutlich einem Messer , im Gesicht erheblich verletzt «.

Kleinbrände
In einer Wirtschaft im Zirkel entstand am Mittwoch nachmittag

in der Wohnung des Wirts « in Brand , der sich auf einige Balken -
stllcke und einen Teil des Fußbodens erstreckte . Das Feuer hatte
feine Ursache darin , dah ein aus dem unteren Stockwerk durch den
Fuhboden hindurchgebendes überhitztes Ofenrohr die umliegenden
Holzbalken in Brand letzte. Die Feuerwehr , die am Brandplatz er¬
schienen war , wurde gleich darauf nach der Waldbornstrabe ge¬
rufen , wo im Hause eines Kaufmannes ein Kaminbrand ausge¬
brochen war . der in wenigen Minuten gelöscht werden konnte .

M Tageskalenöer M
wkJJ der Sozialöem.parlei Karlsruhe

Bezirk Daxlanden
Am Samstag , 3L Oktober , abends 8 llbr , findet im Karlsruher

Hof (Bolkshans ) eine Parteiverfammlung statt . Genosse
Kauptlebrer Haebler wird referieren über „Die Ohnmacht der
Privatwirtschaft ". Da dieses Thema größtes Jnteresie erwecken
dürfte , muh es Pflicht eines jeden Genossen und Polksfreund -
abonneuten sein , in dieser Versammlung zu erscheine «.

Slanoesducyauszüge Ser Slaül Karlsrune
Sterbefälle und Beerdigunsszeiten . 27 . Oktober : Emilie Lasch,

57 Jahre alt . Witwe von David Lasch. Färbermeister . Feuer¬
bestattung am 30 . Oktober , 14 llbr . Ernst Unserer , 76 Jahre alt ,
Kaufmann . Witwer . Feuerbestattung am 30. Oktober . 15.30 Ubr .
Stefan Volk , 20 Jahre alt . Hilfsarbeiter , ledig . Beerdigung am
30 . Oktober . 13 .30 Ubr . Theresia Dach , 83 Jahre alt . ohne Beruf ,
ledig . Beerdigung am 30. Oktober . 14 Ubr . — 28. Oktober : Maria
Leicht . 25 Jahre alt . Ehefrau von Franz Leicht , Rheinbauarbeiter
(Wörth o . Rh .) .

Reichsbanner
Schwarz - Nol - Sold

Eine Mitgliederversammlung
findet am Donnerstag , 29 . Oktober , abend « 8 Ubr , im Bolks -
baus statt . Kam . S ch ö v f l i n spricht über die politische Lage .
Es ist Pflicht aller aktive » und passive « Kameraden,, « dieser Per -
anstaltung zu erscheinen .

Ißetgte Tlat &ucMeti
( nglijche Wahckorreklur

London , 29 . Ott . (Funkdienst .) I « Augenblick find nur noch
fieben Parlamentssitze nicht besetzt. Inzwischen hat sich die Man -
dätszifser der Labon r - Party auf 86 erhöht , « ährend die
der Konservativen jetzt nicht mit 472 , sonder « mit 4 89 angegeben
wird . Ferner sollen nach den neuesten Berechnungen auf ei « kon¬
servative » Parlamentsmitglied 28999 Stimme « entfal¬
le «, während jeder Arbeiterabgeordnete im Parlament
149 999 Wähler vertritt .

M ocdonald wird heute vom König empfangen werde ». Da¬
mit nimmt die Kabinettsumbildung ihren Anfang . Snowden ,
der nicht kandidiert batte , wird seinen Rücktritt fordern , da er
nach der englischen Brrfafiung nicht Minister bleiben kann . Sr
scheidet an » dem Schatzamt ans und wird in den Lordstand erhoben
werden . Als sein Nachfolger wird der Konservative Re «
ville Ehamberlain genannt .

Fübrer der Parlamrntsfraktion der Labonr - Party wird
»orau »fichtlich Landsbury werden . Auhrrdem wird Scripp »
genannt .

Was wird aus der Kreditverlängerung ?
Bedenkliche Auffassungen Francquis

Pari », 29. Okt . Wie der Matin aus Wafhingtor meldet , war
der bekannte belgische Staats - und Finanzmann Francqui vom
Dienstag nachmittag bis »um Mittwoch vormittag Gast Hoovers
km Weihen Hause . Dem Sonderkorrespondenten des Matin hat
Francqui im Lauf « einer Unterredung erklärt , man täusch« sich,
wenn man annohm « . dah die am 1 . Februar fälligen Kredite ohne
Schwierigkeiten verlängert werden würden . Schon im September
sei in Basel für di« Verlängerung der Kredite bis Februar eine
wahre Schlacht geliefert worden . Es bandle sich bei der Verlänge -
rung der Kredite um die Rettung nicht nur der Kundengelder , son¬
dern auch das Ansehen vieler alter Bankhäuser . Er zweifle stark
daran , dah Deutschland im Februar neue Erleichterungen erhalten
würde . Das könnte den Zufammenbrnch Deutschland » bedeuten , der
»u weiteren Katastrophen in Mitteleuropa führen würde , durch die
auch Belgien und Frankeich , die « rohe Summen angelest haben ,
stark in Mitleidenschaft gezogen werden könnten .

Staatsanwattliches Eingreifen
gegen Schultheiö -Katzenellendogen

« e r 1 1 m , 28. O « . MI « die Jnstizprefiestelle mitteilt , habe « di »
Vernehmungen i« Sache « Kotzenevenbogen ( Schultheiß ) seiten , der
Staatsanwaltschaft bereit » begonnen . Bisher liegen zwei Anreigen
von Aktionären wegen vetrng , und Untren « vor .

I iKleine bad . Chronik
* ' 1 i- i . 1 i r . . . " i

Erohfeuer
Bischweier (Amt Rastatt ) . 28. Okt . In dem Anwesen de»

Landwirts Anton West ermann brach am Dienstag vormit¬
tag Feuer aus , dem das Oekonomiegebäude und ein Teil des
Wohnhauses rum Opfer fielen . Einige Fahrnifie find verbrannt ,
ebenso die Vorräte , während der Schweinebestand gerettet werden
konnte . Der Schaden wird auf 15 999 bis 18 999 Mark geschätzt
und ist « ur zum Teil durch verficherung gedeckt. Als Brandursache
wird Kurrschluh vermutet .

Knabe von Motorrad totgefahren
Ueberlingen . 28. Okt . Das achtjährige Söbnchen Erich der

Familie S ch m i d von Lampach . bei Leustetten , wurde zwilchen
Weildorf und Lampach von einem Motorradfahrer an » Leustetten ,
der ohne Beleuchtung gefahren sein soll, angefahren und so schwer
verletzt , dah er auf der Stelle getötet wurde .

Aus Kram über den Tod seiner Frau sich selbst entleibt
E b e r b a ch . 28. Okt . In Binau hat fich der in den 69er Jahren

S
tehende Landwirt Peter Funk in der Küche erhängt . Seit
>em vor kurzem erfolgten Tode seiner Frau wollte fich der bedau¬

ernswerte Mann schon zweimal im Neckar ertränken . Er konnte
aber jeweils an der Ausführung seines Vorhabens verhindert
werden ,

Notlandung eines französischen Militärfliegers
bei Kenzingen

Kenzingeu , 28 . Okt . Heute abend gegen 6 Ubr nahm etwa ZV»
Kilometer von der Stadt entfernt ein französischer Kamvfeinsitzer
auf einem Wiesengelände eine Notlandung vor . Der Insasse des
Militärflugzeuges , ein französischer Korporal , erklärte bei seiner
behördlichen Vernehmung , dah er sich im Nebel verflogen habe und
der Ansicht gewesen sei, er befinde sich in der Nähe der Mosel .
Der Flieger wurde bis zur Klärung der Angelegenheit in einem
hiesigen Gasthaus untergebracht .

Gefährlicher Unfug
Wiesloch , 28. Okt . In der Nacht auf Montag wurden auf der

Strecke Wiesloch -Stadt und Rotenberg fast sämtliche eiserne Sig¬
nalmasten über den Bahnkörper hereingebogen . Infolge dieses
H-indernisies erlitt der Frühzug am Montag vormittag erhebliche
Verspätung , da das Zugpersonal die Masten entfernen muhte . Die
Gendarmerie ist eifrig bemüht , die Täter ausfindig zu machen .

Schlägerei zwischen Nazis und Kommunisten .
—t . Weil a . Rh ., 28. Okt . Anlählich einer von den Hakenkreuz¬

lern einberufenen öffentlichen Versammlung kam es zu schweren
Zusammenstöben zwischen Nazis und den Kommunisten . Die Gen¬
darmerie sab sich genötigt , die Versammlung aufzulösen und den
Saal mit Anwendung des Gummiknüppels zu räumen . In der
Umgebung des Bahnhofs entstand hernach ein« unheilvolle Schlä¬
gerei . bei der ein jüngerer Bursche erheblich ^ Hieb - und Stichver -
letzungen erlitt .

Präsident lleberle gestorben .
Heidelberg , 28. Okt . Am Montagabend starb nach kurzer Krank¬

heit der städtische Branddirektor und Präsident des Badischen
Landesfeuerwshrverbandes , Georg Friedrich Ueberle , im
77. Lebensjahre . Georg Friedrich Ueberle . der am 2 . Februar 1860
geboren wurde . Hot mehr als 40 Jahre seines Lebens dem Feuer¬
wehrwesen gewidmet . Seit 1913 stand er an der Spitze der Hei¬
delberger Wehr und wurde 1920 mit der Einrichtung einer stän¬
digen Feuerwache in Heidelberg »um Branddirektor ernannt . Nach¬
dem er bereits 1918 zum Vorsitzenden gewählt worden war . wurde
ihm 1920 der Posten des Präsidenten des Landesfeuerwehroerban¬
des übertragen . Seit 1923 war er auch im Vorstand des Deutschen
Feuerwehrverbandes . Bis vor wenigen Jahren gehörte er als
Mitglied der Deutschen Volkspartei dem Etadtrat an .

Buggiugen . Die Vorbereitungen zur Erbohrung von Erd¬
öl unter den Kali - und Salzlagern der Bugginger Gewerkschaften
find nunmehr beendet . Nock in dieser Woche wird mit den Boh¬
rungen begonnen werden und zwar auf der 800 Meter tiefen Sole .
Man hofft , dah ähnlich wie in den Thüringer - und Hannoverschen
Kaligruben des Burbach - Konzerns auch in Duggingen Erdöl er -
schlosien werden kann .

Paherleichterungen zu Allerheiligen . Auch dieses Jahr sind für
die Zeit vom 31. Oktober bi » 3. November die gleichen Paherleich -
terungen für den Besuch deutscher Gräber in Elsah - Lotbringen vor¬
gesehen wie in dem vergangenen .

Knielinger Schweinemyrkt vom 28. Oktober . Zufuhr : 98 Milch -
schweiue . Preise : 8— 12 M pro Paar . Handel : mittel . Nächster
Markt am Mittwoch , den 4 . November .

Au» 4»Heb 'Weßt*’
'Inwetter in Oberitalien

Mailand . 28. Ott . Infolge heftiger Regenfälle der letzten drei
Tage ist der Jsonzo bei Sagrado über die Ufer getreten . Die Lage
in der Provinz Bergamo ist schwierig , di« . Flüsie führen Hochwasier .
Von vielen Seiten werden Ileberschwemmungen gemeldet .

Zugzusammenstotz bei Leipzig

L e i p , i g. 29 . Okt . Am Mittwoch abend gegen 21 llbr fuhr auf
Bahnhof Zwenkau ein ans Leipzig kommender Personenzug auf ein

falsches Gleis und stieb auf eine Wagengruppe auf . 24 Personen
wurden l e i ch t v e r l e tz t . Der Sachschaden ist gering . Der Betrieb
wurde dnrch den Unfall nicht gestört . Die Ursache de» Znsammen -

stohes ist noch nicht geklärt .

Beschlagnahme eines ' Sprengstofflagers in Radbod

Dortmund , 28. Okt . In Radbod wurde ein Sprengstofflager bet
einem der KPD . angehörenden gewissen Maras beschlagnahmt .

Ver Lübecker ktnSersterbenprozep
Aerzte « und Schwesternvernehmung

Lübeck. 27. Oktober . (Eig . Ber .)

Im Ealmette - Prozeh bekundete Präsident Helms von der Lan -

desversicherungsanstalt Lübeck, der dem vom Gesundheitsrat ein¬

gesetzten Untersuchungsausschuß angehört hatte , dah er Profesior
Teyke gefragt habe , ob die Anwendung des Ealmette -Mittels un¬

bedenklich sei. Deyke habe geantwortet , unschädlich sei das

Mittel auf alle Fälle . Außerdem sei wahrscheinlich , dah es immuni¬

sierende Wirkung habe . >■
An Senator Mehrlein wurde die Frage gerichtet , ob er Helms

beauftragt habe , einen förmlichen Defchluh der Aerzteschaft über die

Anwendung des Ealmette - Mittels herbeizuführen . Mehrlein er¬

klärte . ihm habe lediglich an der Zustimmung der Aerzteschaft ge¬

legen . Ihm sei bekannt , dah sich in der Versammlung des ärztlichen
Vereins keiner der Aerzte gegen die Anwendung des Calmette -

Berfahrens gewandt habe .
Dr . Jannasch . der Leiter der Tuberkulosefürsorgestelle , blieb auf

Antrag von Rechtsanwalt Dr . Frey zunächst unvereidigt . Jannasch

führte aus , er bebe sich in der Sitzung des Eesundbeitsrates dafür

ausgesprochen , dah sich die Schutzimpfung auch auf Kinder aus nicht
tuberkulösem Milieu erstrecke. Für seinen Vortrag im ärztlichen
Verein habe er alle ibm zugängigen Pro - und Kontra -Schriften
über Calmette gelesen . Maßgeblich sei für ihn die positive Ein¬

stellung Professor Deykes gewesen . Im ärztlichen Verein habe er

dann so sachlich wie möglich gesprochen ; Widerspruch gegen die

Einführung des Ealmette - Derfabrens fei in der Diskussion nicht
laut geworden .

Die als Zeugin vernommene Schwester Gertrud Hoffmann , die

Vorsitzende des Lübecks Hebammenvexeins , sagt « aus . dah nach
Anweisung Dr . Altstaedts nur die Hebammen die Fütterung vor¬
nehmen sollten , nicht aber die Eltern der Kinder . -

Dr . Welcker , der Oberarzt der Inneren Abteilung im allgemeinen
Krankenhaus , und die Krankenschwester Else Schmidt äußerten sich
allgemein über die Zustände im Laboratorium . Ihre Aussagen

bestätigten die Behauptungen Ealmettes , dah das Laboratorium
des Allgemeinen Krankenhauses in Lübeck für die Herstellung des

BEG weder hinreichend geeignet noch ausgerüstet war .

Amerika für Riistungsseierjahr
WTB . Washington . 28 . Okt . Die amerikanisch « Note , die den

Vorschlag über den Rüstungsfeiertag annimmt , wird beute oder
morgen in Genf übergeben und veröffentlicht werden .

SXÄ Vereinsanzeiger “ VtTfiSr
>rrfnagungMKi]«tgni tat « unter *t«f« Butrif in ttr » cg«( Muc « nfnatnr. «t« mr *n pu»

7trt!ain«j(UmprfU brrrfrarl
Karlsruhe .

Ortsausschuß Karlsruhe -Durlach -Ettlingen . Montag ,
den 2 . November , abends 8 Ubr . findet in unserm Volkshause der
erste Vildungsvortrag im Rahmen des Vortragszyklus Winter¬
halbjahr 1931/32 statt . Herr Profesior Willy Krause - Karls¬
ruhe spricht über das Thema „Was kann und muh »ur Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit getan werden " . Wir bitten um vollzäh¬
liges Erscheinen der Gewerkschastskollegen , insbesondere der Be¬
triebsräte und Funktionäre .

Freie Turnerschaft , Fuhballabteilung . Freitag abend 8 Uhr voll¬
zählige bpielervrrsammlung im „Gambrinus "

. Die alten Herren ,
sowie di« Handballer , die spielen wollen , sind eingeladen . 7981

Wer erhalt was ? Oft möchten wir vorher wissen , waS unS als Ge>
schenk zugedacht ist, aber der Schenkende hütet ängstlich sein Geheimnis .
Anders « aiser 'S kkässee -GrschSst, dar seinen Kunden morgen in einer
Anzeige in dieser Zeitung grotzzügig sagt und zeigt , was sie von der
Firma alS Weihnachtsgeschenk erhalten . Da eS ein sehr schönes und
praktisches Geschenk ist , wird damit allen Kunden von Katser 'S eine srohe
Ueberraschung und angenehme Vorfreude bercitcl . ES ist z» wünschen ,
daß recht viele HauSsraucn sich das Anrecht auf dieses Weihnachtsgeschenk :
fichern, indem sie sich daS WeihnachtS,- Sparbuch der Firma geben lassen . I
Brachten Sic die morgtg « Anzeige . j

Chefredakteur : Georg Schöpft « n . Verantwortlich : Politik , Frei -
staai Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Welt . Letzte Nachrichten : S .
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftlich« Nachrichten . Parlet , Kleine
badische Chronik , AuS Mitteldaden . Durlach . GerichlSzeiiung . Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz- KarlSruhe , Gemeind « .
Politik , Soziale Rundschau . Sport und Spiel . Sozialistische » Jungvolk .
Heimat und Wandern , AuSkünste : Josef (ä M < I e . Verantwortltch
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger , sämtliche wohnhaft
tu Karlsruhe tu Baden . Druck und Verlag : BerlagSdrukkerei

BolkSfreund Gm V.H., Karlsruhe .

Ihren Bedarf in

uiinter - mäntei
Ulster , Paletot , Raglan oder Slipon -Form
decken Sie SIN VOrtelHialtBSten durch

Breltiiarth s

Stammqualitäten
Es gibt keine besseren

Gruppe l . . . . . . 46 . - Gruppe IV . . . . . . . 78 .

Gruppe II . . . . . . 56 . - Gruppe V . . . . . . . 66 .

Gruppe III . . . . . . 66 . - Gruppe VI . . . . . . 96 .
und hoher

Jede Qualität eine Höchstleistung
vorbildlich in Sitz und Verarbeitung
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©ft der heutigen — sechsten — Ziehung der KuSkosungSrechte der
AnleiheavlösungSschuld der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1931
wurden gezogen ^

Litera AA z« 500 9t9t .
14,16 . 79, 90, 107, 144, 284 , 312 , 320, 402 , 417, 422 , 426 , 460, 619.620 , 623 , 639 , 666, 679 .

Litera A ju 100 RM .
5, 43 , 64, 66 , 216 , 217 , 287 , 336 , 344 366 , 403 , 419 , 491 , 509 , 649

658 , 564 683 , 604 , 606 , 625 , 701, 7t8 , 723, 729 , 817 , 918 , 919 , 921 , 943
917 , 958 , 999 , 1024, 1040, 1041 , 1067, 1073 , 1078 , 1087, 1090, 1112,1137 , 1148 , 1262, 1286, 1327, 1368 , 1387 , 1407 . 1432. 1461, 1474, 1618,1628, 1633, 1646, 1741, 1794, 1799, 1862, 1924, 1968 , 1966, 1970, 1972,1973, 1981, 2014, 2026, 2077, 2119 , 2124.

Litera B z« 50 RM .
60 , 64, 100, 136, 162, 184, 237 , 247 . 310 , 316 , 349 , 384, 406 , 409,416 , 468 , 547 , 665 , 615 , 664 , 667 , 690 , 764 , 763, 782 , 786 . 867 , 863, 948

979 , 1002, 1024 . 1142, 1149, 1154 , 1164, 1166, 1232, 1245 1266, 1293,1,309 , 1344, 1377, 1382, 1498, 1528, 1534 , 1663 , 1669, 1692, 1650, 1701,1702, 1712, 1721, 1761, 1774, 1789, 1796, 1797, 1877, 1886, 1891, 1924,1926
Litera C za 25 RM .

2, 10, 60, 102, 112, 126, 163, 188, 214 , 231. 240 , 259, 277, 293 , 474,624 , 633 , 634 , 604 , 606 , 633 , 642 , 646 , 668 , 661 , 671, 873 , 688,708,729748 , 778, 811 . 821, 870 , 967 . 973, 1018, 1033, 10P2, 1086, 1076, 1112
1121, 1140, 1141, 1195 , 1223, 12-.3, 1266, 1263, 1309, 1317, 1362, 1443
1451 , 1484, 1533, 1660, 1664, 1710 1776, 1819, 1821, 1891. 1893, 1911
1979, 1997, 2053, 2074, 2134, 2150, 2153. 2154, 2164, 2194 , 2214, 2274
2298 , 2392, 2419.

Litera D zu 12,50 RM .
14, 23, 151, 201 , 244 , 3ü8 . 389 . 463 , 606 , 636 , 650 , 661, 664 , 710.

740 , 765 , 769 , 781, 794, 799, 814 . 818 , 822, 874 , 888 , 891 , 896 , 906 , 943,950 , 1068 , 1074 , 1100 , 1130 , 1136 , 114 ), 1175 1180 . 1190, 1215 1320
1334, 1341 , 1348 , 1384, 1429, 1441, 1629, 1588 , 1606, 1636, 1670 , 1681
1757 , 1816 , 1817, Ir26 , 1897, 1906 , 1933, 1967, 1968, 1982, 2021 , 20 ^3,2078, 2079, 2097, 2124, 2137, 2176 , 2177 , 2193, 2209, 2216 , 2221 , 2266,2272, 2276 , 2280, 2294, 2361, 2366, 2390, 2404, 2514, 2661 , 2694, 2701,2712 , 2769 , 2778 .

Bei der Einlösung werden für je 100 RM . Nennwert
der AuSlosungsrechle bezahlt . 500 RM .
dazu 6°/oJahres insen jür die Jahre 1926—1931
zusammen also 30°/o . - -- 160 RM

zusammen 660 RR
Die Besitzer der gezogenen AuSlosungSscheine werden ausgcfordertdie EinlösungebetrSge vom 2 Januar 1932 ab gegen Quittung sowie

Rückgabe der AuSiosungsscheine und eine » gleichen Nennbeträge » in
Schuldverschreibungen der Anleihe -AblösungSschuld der Stabt Karl »
ruhe bei der Stabthauptkasse Karlsruhe (RatyauS ) schristlich oder
mündlich anzuiorvern .

Bon den bei srüheren Auslosungen gezogenen Stücken sind noch
nicht eingelöst :

( Die römischen Ziffern bezeichnen den Jahrgang der AuSlosun .iund zwar t und 1123,1 . 28, 111 - -- 30 . 10 28, I V - -- 8. 10. 29V — 10. 10. 30 .)
Litera AA , a 500 RM

116 IV .
Litera A , « lOO RM .

2811 , 138 V, 8231V , 829 V, 861V , 885 III , 1638IV . 1781 II )
1782 V, 1836 I , 1839 IV . 1866 V, 1867 IV , 1879 V, 1939 V, 1952 1L

Litera B z« 50 RM .
118 V, 179 IV , 163 111, 76811 , 968 1, 1248 II . 1263IV . 1391V ,1533 III , 1642 II . 1695 1V, 17761,1 , 19221 ) 1, 1911 V.

Litera C zu 25 RM .
691 , 316 V . 498 V, 657 V, 630 II . 968 1, 981 V, 1067 I V, 1213 V

124» V, 1261111 , 1311V , 1604 1, 16361 , 174511 , 1796 ) 11, 2103 V ,2140 V, 2226III , 2260 III , 2251 V, 2321 Hl , . 3881 .
Litera D , n 12,50 RM .

5 V, 41IV . 280 III , 2901 . 335 V. 616 IV , 736 I , 767 IV . 1210 IV .1386 V, 14011 , 1647111 , 1562 111 , 1618 tl , 16941V , I "77I , 2019 IV21961 , 2204 V, 2236 V, 2279 11, 2289 111, 2299 1V, 2308 V, 2312 1 .2330 II , 2368 V, 2403 III , 2625 111, 2666 IV , 2672 III , 2717 1, 2729 V ,2760 V. 27611 )1, 2766 V.
Karlsruhe , den 23 Oktober 1931.

Ter Oberbürgermeister . 2031
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Frischer

Kabliau
Diese Woche ganz be¬

sonders gute Qualität

im Ganzen

Pfund MM M H
im Anschnitt Pfund 40 H
Braticheimicnepfd 28 a
«chemisch o- K. pfd . qoa

uamiau -Fiiet
Große Posten

SOB-BOcKlmge
frisch geräuchert

feinste
Qualität

Speziai -Abtg. marhtpiatz
Lohende Fludflsche

Schleien, Harpfen, Hechle
Lebenuirlsch . n _
Zander Pfd. 99 H
Frische inahreien

Rehe und Hasen
ganz und zerlegt

Qeiiugei aus eigener Farm

Badisches
Landestheater

Donnerstag . 39 . Okt
»II 7

sDonneiSfagmIefe)
rh . - Gem . Ul . S .-Gr

2. Hälfte
und 1201— 1300

Edelwild
Lramalischl » Gedicht

von Eiml Gött
Regie : b . d. Trenck

Mitwirkende Bertram
Ernst . Herz ,

P . Müller , Schulz «.
Gemmecke

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

greise A (0 60— 3.60 M .)
— toi »

Fr . 30 . 10. Der Ring
detz Nibelungen : 2. Tag

Siegfried .
Sa 31 . 10 Neu ein
iludiert : Prinz Fiieo

rich von Homourg .
So . 1. II . Der Ring
de» Nibelungen : 3 . lag

Götterdämmerung .
Im Konzertbau » :
Herr Lamdertbier

Hirscmeidt
Sittengeschichte
2 Bände preiswert
ju verkaufen .

Anfragen unter 8 1490
an den Bolkefreun » .

NM -AusgabM
Modern * « Antlc
Ra «taunag « n

Der Schattenkönig D as LebenLudwig XVII Ganzleinenbaidm . 16 Bildtafeln u . Facsi - « e *miles (Ins .-Verl .) statt 12 .- w»OU
36 Jahre im Kerker . Denkwür¬
digkeiten u . Briefe des HenryMasers de latude . Ganzleinen¬band illustriert (Insel -Ver - , rslag ) statt 12 .— WiOtl
Menzel . Der Mensch — DasWerk von Karl Scheffler . Ele¬
ganter Ganz einenband , Quart¬format , mit 135 Abbild , a . « wo
Kunstdruckpap . statt 12 .— w . f w
Die Graphik der Neuzeit von
Anfang des 19. Jahrhunderts biszur Gegenwart von Gurt Glaser .Elegant . Ganzleinenband . Quart¬format m . 486 Abbildungen auf
Kunstdruckpapier statt g gg
Zermatt und sein Tal
Von Francis Gos . „ aeReich illustriert statt 8 .— » •UO
Story . Wie ziehe ich mich gut
an ? Eleganter Ganzleinen - ne

band statt 8.— ■•OB
Deutsche Zeichenkunst im 19.Jahrhundert . Bin Führer von L .Justi mit Uber 100 Ab - ab

bildungen statt 7 .— " . BO
Das Inselschilf . Eine Zeitschrift
für die Freunde des Insel - Ver¬
lags , ca . 10 verschiedene Hefte .Jedes Heft illustriert statt an1.- nur 25 Pf . 4 Hefte zus . " .BÖ
Die Kunstsammlung Brandus .
Morits Schwind . Fölicien Kops ,Lucas Cranach und Mathias
Grünewald . Jedes Bänd - sioben illustr . statt 8.— " . OB
Casanova in Köln . Hie Kölner
Erlebnisse auf Grund neuer Quel¬len und Urkunden v . W . Ilgee .Elegant . Ganzleinenband . Quart¬format mit 15 Bildtafeln « KR

statt 15.—
Zu Tee und Tanz . Tanzalbum
für Klavier . Heft 11 . 12, yniS . Jed . Heft statt 4.- nur
Mein ärztliches Hausbuch .
Neuzeitliche Heilmethoden vonDr . Th . Robert und anderen .Umfangreich . Ganzleinen - o 9Eband statt 4.80
Aus deutschen Landen .
40 farbige Kunstdrucke mit Textin eleg Ganzleinenbund , e ai

Quartformat statt 24.— » • » **

Brockhaus Konversations¬
lexikon . 18 . Auflage , 17 Bände ,antiquarisch , zusammen ^ g gg
Das Kreuz in der Wildnis .
Erlebnisse von M . Otto . « ss
Ganz,einenband statt 7.— l «BO

Billige Bücher F ro wp ti r VerM
nach autwl

Wunder am See . Roman von
L . Huna . Ganzieinenbnnd 1 an

statt 8.— »
Die Tochter des Diplomaten .
Roman von Galen , zwei « geGanzleinenbde . zus . nur l »BO

KRIMINAL-ROMANE
au « dem Georg Müller -Verlag , München
Unter anderen : Jedor Band »rUh * r 2 .20 jatzt
Heller : Herr Collin contra Napoleon . Herrn Collins Abenteuer . HerrCollin ist ruiniert . Lavertisse macht den Haupttreffer . Die Finanzend . Großheraoffs . Evestatf Fr . Theresa u . Dr . Wrangel . Rosa Mon¬tanas Diamanten . Der Tod kehrt im Hotel ein . Dae Orchster derMadame Fournier . Der vierte Mann . Williams : Der gelbe Diwan .Oppenheim : Die , Abenteuer der Zwei . Garai -Arvay : Die raffinier¬teste Frau Berlins . Caine : Trixie . Piskor : Das Rätsel des AlbertDrym . Garai -Arvay : Die Dame in . Schwarz . Baumgarten : Taran¬tella . Fraser -Simson : Die kleine Eva . Williams : Ramesi . Regia :I >er Mann vom Meer . Rees : Die Hand in der Finsternis . Oppen¬heim : Channay rechnet ab . Das goldene Netz . Rees : Das Haus amMond feis .

J6d6r Band zum Teil ln Deinen gebunden nur . *"■95
unter vielen anderen :

Telinann Unter den Dolomiten . Storm Novellen . Meyer , JürgJenatsch . Lambert . Episoden der Liebe . Norbert . Gräfin Po -tocka . Scheft , Schritte im Dunkel . Gobineau , Die Renaissance .Bierbaum , Stilpe . Stendhal . Über die Liebe . Hirschfold , FrauRietschel das Kind . Grimmelshausen , Der abenteuerliche Siin -plizissimus . Hugo . Der Mann , der lacht . Berend , Der Floh undder Geiger . Wilde . Erzähluisren und Märchen . Stratz . Deileere Thron . Dante , Göttliche Komödie . Casanova , Aben¬teuer . Keller , Sinngedicht . Mörike , Dichtungen . Goethe . FaustFreytag . Das Ne <st der Zaunkönige . Markus König . Die Brüdervom deutschen Hause . Ingo und Ingraban . Ludwig , ZwischenHimmel und Erde . Werner , Adlerflug . Stratz , Die kleineElten . Herzog , Die Nibelungen . Balzac . Die drolligen Geschich¬ten . Stendhal . Italienische Novellen . Eulenberg . Mensch undMeteor . Domela , Der falsche Prinz . Wolzogen , Die tolleKomteß . Die Großherzogin a . D ., Der Kraftmayr . RichardVoß , Villa Falconieri , Kinder des Südens . Tragödien der Zeit .P . O . Höcker . Die lachende Maske . Die indische Tänzerin , H .v . Zobeltitz . Die Fürstin - Witwe . F . v . Zobeltitz . Die armePrinzessin . Boy - Ed . Nicht » über mich . Stegmann , Der Schä¬fer von Sulz . Ohnet . Der Hüttenbesitzer .

Heute beginnen
unsere

Sonder - Angebote in allen Abteilungen !

KARLSRUHE

Jeder Bend D -
früher bis 8.— jetzt nur ■"“ 3

Fletscher . Der Stadtkämmerer .
Oppenheim . Finanxkönige . Ke -
nord . Ein Mensch unter den Mi¬
kroben Dekobra , Glauben Sie ,daß Pauline jemals ein anstän¬diges Mädchen wird . Oppenheim .Revolution . Schlump . Das Buch
vom unbekannten Soldaten . Da
Varona . Mimi Bluette .
Deutsche Kunst T. 1650 bis 1800,
gebunden m . 94 Bildtafeln ni

nur -VB
Das Kriminal - Magazin . x>rei
Hefte in einem Band zus . ge¬heftet . Drei verschiedene neBände Jed . Band statt 3 .— ”.BB
Die Naturbibliothek der deut¬
schen naturwissenschaftlichen
Gesellschaft , ea . 15 verschiedene
Hefte . Darunter : Denkmäler der
Natur von R . H . Franc » . Be¬
wohnte Weiten V. W . Meyer .
Grundbegriffe der Chemie v . Dr
Mecklenburg . Jedes Heft illu¬
striert früh , bis 2.—, jetzt as
nur —.25 . 4 Hefte zus . _. BU
Insel -AImanach auf das Jahr
1931. reich illustriert , statt oe

—.80 nur ”«AB
Das Weib in der Kunst der
neueren Zeit . Eine Kultur¬
geschichte der Frau . m . 93 ganz¬
seitig . Tafeln in Kupfertiefdruck .
Eleg . Ganzl .-Band , Lext - e an

konformst , statt 36.— 3 . 011

Michelangelo von H . Mak -
kowsky , mit 114 ganzseitigen Ab¬
bildungen , geh ., Lexikon - „ an

format statt 26.— • •OU

Die Ausfahrt . Ein Buch neuer
deutsch . Dichtung . Ganzl . « nn
(Insel -Verlag ) statt 5 .50 • •Bw
Titanen der Erotik . Lebens¬
bilder aus der Sittengeschichte
aller Völker und Zeiten , heraus¬
gegeben von M . Bauer a aa

geh . statt 18.— w. BU
Stadion . Das Buch von Sport ,
Turnen , Gymnastik und Spiel ,
mit 80 Tafelseiten in Kupfertief¬
druck sowie über 100 Abbildun -

§en im Text . Eleg . Ganzleinen-
and . Lexikonformat a ym

statt 24.— O . /B
Hans Thoma v . I . A . Be rin gor .
mit 87 Tafeln in Farbendruck ,
Mattautotypie . Kupferdruck und
21 Textabbildung . Quart - e nn

format statt 20.— 0 .8U
Bellarion . Roman aus der Re¬
naissance von Sabatini « sc

geh statt 5.— »• * **
Naluhsa . Ein arabisch -indischer
Roman von F . R . Nord . f nflGanzleinenband statt 7.—

Europäische Kunstgeschichte .
Handbuch der Entwicklungs¬
geschichte der Stilarten , von
B . Haendcke . m . 29 farbigen Ein¬
schaltbildern sowie 389 Abbild ,
im Text . Ganzleinenband , o cn
Lexikonformat statt 25.— O .BU

7»7«

Jetzt kaufen Sie billig

wegen
GeschSfisÜbergabe

0 Rabatt
au ( alle nicht im Preise ermäßigten Artikel

Jetzt müssen Sie die Gelegenheit wahrnehmen zum billigen Einkauf von
Porzallan -, Taa - und Kaffeeservice !» 7n,
Porzallan -Tafalaervican
Kristall - Glas - Töpfereien
Baitacken , Lampen und Kronen

und all den vielen anderen Artikeln meines reichhaltigen Lagers .

C. F. Otto Müller
Kalaor strafte 138

Gekaufte Waren werden auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt

Wir a en «in neu » s
4 de » inscinafziim

aulgenommen D s
Zimmer ist in goldbirke
mit -, ganz schwer be¬

arbeit u . wunder : chön
ausgeführt . Es besteht
aus 3 Bettstellen . :
Nachttische m t Glas
»tanen , l Waschkom

mode mit Splegelauf
satz und weißem Mar¬
mor , 2 Holsterstühle . I

Handtuchhalter , <
Schrank Wem , */« für
Kleider, ' » tür Wäsche ,mit Gardine u . Innen
Spiegel .GnserL ’eteran
machte uns . um mit
uns ins Geschält zu
kommen , einen Vor¬
zugspreis . Wr können
deshalb die .- eswunder -

chöi e Zimmer schon
fOr 7 . 7

445 .—
nbgeben .
mobei Kramer

Hansrane . Halters r. 30

Wer liefert Kohlen
teq .Schneiberurbeiien ?
Angebote unt . Nr . 796b
an den < ottrfreunv .

Jg fleißige Iran sucht
tintz - und Wäschst elle

Abreffe zu erwäg , unter
WH22 im BolkSireund

Abenvkurse im RShrn
mtl . 4 60>eri ab i Nov

>2xwöch > EinaBuch¬
tetter , Marienstratze 28.

und 5 % Radau

prannHucfturarsn

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinik

9la i iee9 $auer
Heute Donnerstag abend !

i ksaaiiiMB1
2 geräumige Tanzflächen I

| Kapelle Professor Mttlg |
| § in Jaz ^besetzung 7,«, Z
liiilllllliliiiiiiilliiiiiiiiililiiillllliiiillillllllllllililillltiiir

ällllUK BkilSSlÜlSS- SStzk»
Späljahrsmeffe 1931

Die diesjährige Svätjtrbrsmeffe be<
ginnt am 31 . Oktober und endet am 9.Nov . 1931. Während dieser Zeit bleibtder Mebvlati für den öffentlichen Fuhr -
werksoerkehr gesperrt .Auf der Durlacher Allee ist da « Par¬
ke«. auf dem Meßgelände das Parkenund Tanken von Kraftfahrzeugen sowiedas Lagern von Brennstoffen gemäß366 Ziffer 10 R .St . E .B . und 8 29

olizeistrafgesetibuch verbo 'olizeistrafgesetzbuch verboten .
Droschken. Kraftwagen nsw . . ebensoFahrräder und Kinderwagen sind ausden am östlichen Teil des Meßplatzes ge¬legenen Spielplatz des Fußballklubs

Frankonta an den durch Tafeln beson¬ders -gekennzeichneten Plätten aufzu -
ftellen . 2030

In dem Konkursveriabren über das
Vermögen der Bad . LokaleisenbabnenA .iß: in Karlsruhe ift der Termin zurPrüfung der angemeldeten Forderungenverlegt auf Freitag , den 13 . November
Ml , vormittags 11 Uhr . _ ZimmerNr . 253 . beim Amtsgericht Karlsruhe

tock. Karlsruhe , den 27. Ok-
. Geschäftsstelle des Amts

A I . 3. Stock ,
tober 1931.
wtiÄts A L 2026

Das Konkursverfahren über das Ver >
i der Firma Ferdinand
Lederhandlung in Karlsruhe . Rüv -. . . . .

^ -
Richhei -Firma Ferdinandmer . _ _ . . .vurrerstraße 2 a, wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben . Karls¬

ruhe . den 27. Oktober 193L Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts A 9. 2027

« astaller Anzeigen

Volksküche
Der Betrieb der städt . Volksküche

wird am
Mittwoch , den i . November ds . Js .

in den bisherigen Räumen wieder er¬
öffnet . Tägliche Essenszeit von 11 bis13 Ubr mittags . An Sonn - und Feier¬tagen bleibt die Küche geschloffen. DiePreise sind unverändert wie tm Vor¬jahre . Anmeldungen werden am Don -nerstag . den 29., und Freitag , den 30.Ottober ds . Fs ., teweils von 3—5 Uhrin der Volksküche entgegrngenommen .Nur wer sich vorder gemeldet bat . kannauf die Abgabe von Ellen rechnen . 2028

Rastatt , den 27. Oktober 1931.
Da » Bürgermeisteramts

iflieteruereiniflunoHansruiie te . u.j
lie QcnäfiästeI )e <nur brietl . Baoioeiäterstr 32, Stb IV.>precfistuncen jeden Montas u .Freitag im^KatterNowack ’ teden Mittwoch „Unter den Linden **
Koke Yorkstr . n KaijaeraMee ’pwpHpv 6 7 ' "Uhr

Drei _

[l Donnerstag Freitag/Samstag | |

lDose : rello 2,2 Plfl.
Schweine -
Kleinlleisch
2 SauerHraut

105Fid.

zusammen
Mk . :

1 Dose : netto 2,2 Pin
Schuielne -
Kleinflelsch
l Erbsen
zusammen

Mk .

und 5 % Rabatt
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